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Ist das nieht fantastisch? Phantomias ist seit sage 7 
und schreibe 30 Jahren der Beschützer unseres geliebten 
Entenhausen! Deshalb wünscht ihm doch ganz einfach 
mit uns zusammen: Viel Glück für die nächsten 30 Jahre! 
Ach, ihr wundert euch, dass das Geburtstagskind gar nicht anwesend 
ist? Hihil Doch, das ist er doch! Aber, wer von den hier Anwesenden der 
verkleidete Superheld ist, müsst ihr schon selbst herausfinden! Wir 
empfehlen euch dazu, die erste Geschichte in diesem Buch zu lesen und 
wünschen euch wie immer viel Spaß mit den übrigen: 


Ein Fest für Phantomias 9» 


Die Invasion der 


Schildkrötenmenschen | 83 
Schicksalsflug Nummer 17° 153 
Rückkehr nach Auralon 192 


Nr Eure LMTEMMOL 





Sieh mal an, der Herr 
Ingenieur ist noch fleißig bei 
der Arbeit! 


f Und vielleicht hat er ja 
._ was Neues für mich! _7 


Claudia Salvatori (Story), Roberto Marini (Zeichnungen) 





Phantomias! Du 
kommst wie 
gerufen! 





Ein Ring mit beson- | F Hübsch! wie 7 Oh, du musst nur eine | 
deren Fähigkeiten! funktioniert er? Faust machen und 






| Damit kannst du deine Gegner ganz Danke, 
| ) | n! 


schön ins Grübeln bringe 





Schnell eine Blankweg- | |f Der Besuch hat sich 

Pille, um die Erinnerung | E4__ mal wieder echt 
an diese Erfindung zu eh __ gelohnt! 7 
löschen! Obwohl, bis : BR 


Schon toll, was sich der Herr 
Ingenieur so einfallen lässt! 


I-irgendwas wil |} 
mir das sagen! _ 
Aber was? 





Zu f ich an der Kappe, 
öffnet sich die Klappe! 
" Hihi! 


1 Bl 
u po 









Oje! Mein Cape 
gehört wieder mal 
_ gewaschen! 





Ich pack's einfach in den ! 
Wäschekorb! ; 





Kommt nur, Onkel Dann können wir ja in 
Donald ist nicht dal _ Ruhe alles 
f bereden! - 


Am nächsten Tag... 


"Das wäre jammer- / ...mit unserer Überra 
schade! _ sid)... seinem Geburtstag! 


Hmm, wo soll die Party denn Y Hier natürlich! Damit rechnet )/ Ja, so haben wir's 
= stattfinden? er am wenigsten! uns auch ge- 
b> = _— ' dacht! 





Ich hab sogar schon mein Geschenk dabei! \ | { Oh! Da a er! 





den Wäschesack mit dem, 


Geschenk! Die Wäsche wäscht er nämlich 


immer selbst! 












‘ Den hab ich 
doch schon 


das Ca, on 
mal gesehen? B. 


Phantomias! 


N 





= I 
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Fr Sr | : Fan Fu 
aneeye ) | SE, i Te [| Mit Phantomias 
f) I ? Zr macht keiner d 
PYr üpyr. HEN, | Scherze! 

S | | f 


‚la, heißt das etwa, unser Onkel 
| Donald ist Phantomias? 





Was ist los? 
Ein Familien- 
treffen? 


Stimmt irgend- 


was nicht? 


Wir gehen r 
spielen! | | 


Aber nein, alles in 
Ordnung! 


f Das mutet mich 


alles recht 
seltsam an! 


Ich muss weiter! Die ” Und auf - 
Geschäfte rufen! _— | mich wartet der 
Ti Abwasch! 


Hmm! Was 


haben die da zu 


| betuscheln? 7 





Erkannnicht Y Aber sein Cape ist} [ Warum fragen wir 
Phantomias In unserer ihn nicht 
Wäsche! | einfach?3z 





Nun behalten wir ihn scharf im Auge, 
dann wird sich die Wahr- | 

























Wir haben bloß 
übers Wetter 
geredet! 


Sag mal, was habt ihr den 
miteinander 
.„ gehabt? 


| 
17 ch 
a Mel En 2 
Ku er in 
per 7 an“ 
j u u Vu i f} 
ij | [ \ 
or ULM?) - = 
7 Y ıiE 
2 =u 5 ur. N 
Biene 
N 


Und das soll 
ich glauben? 


= Fe 
en 2 er a 
7a Wei 1 









Hallo, Onkel 
Dagobert! 


‚Was? Hältst du mich ) 


für einen 
Millionär? 


Äh... na ja, sagen 


wir... zehn klitzekleine 
2 Talerch en? 


Obwohl... erstens bin ich ja 


einer und zweitens ist er viel- 
leicht Phantomias! Ä 


Ich geb zu, das 

ıst mir jetzt eher 

' unheimlich! _ 
— | 





Du bist so nervös 
Daisy! 


Fehlt dir E22 





Wir spielen | ...tun Kinder| | Ich find keine Ruhe, ich 
Keen 4 ab und zu! 1,_ fühl mich... _ 
ı Das... =” 7 


Nicht erschrecken, | 
Onkel Donald! 


/ _spielen nur! 
Du weißt ja... 
Verstecken! 





Hier Fer 
mir zu viel 
i 


| A jet 


Fast kommt's mirso 9 [IS 
| vor, als würden sie 9% I 
mich beschatten! 4 1a 





Und dann Onkel Dagobert, den jählings 
die Großzügigkeit übermannt... 
[_ 


Ich glaube, da ist |} 
Vorsicht Fi 
angesagt! 


S " Was fragst du 
Fr. Mich das”? 


1 
IWW 
IR 


Unmöglich! 


\ Wohin denn? J} 





Typisch! Als Donald bin und f Zum Glück ist Phantomias | 
bleib ich ein Tollpatsch! aus anderem A ge- 
Bu TAT vn ’ 


l 
ij \ FIR er 
ai ku j ; m 
L. ie ih j [ 


schnitzt! 


Gut! Weit und breit 
keiner zu sehn! _ 


Freie Bahn für 
|Phantomias! . 
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„Nächer”! 


Er ist eine Art Kollege von mir, 


der aber mit sehr unfeinen 


Methoden arbeitet! 


g 


gute Gelegenheit, um Herrn ee 
auszuprobieren! et). 


Düsentriebs neueste Erfindun 


Eine 


g 


Er schickt Steuersündern falsche 
Bescheide und kassiert kräfti 
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575 Pna-Phan- 


‘ Wer”? Hier 
bin nur ich! 


Und zwar, um Ihnen die Rechnung für Da sehen Sie, was unter 
Ihren Rachefeldzug der letzten Wochen dem Strich rauskommt! „/ 
‚ . ZU präsentieren! Ä 
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Nein, Gefängnis steh | 
ich nicht durch! 8 
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“ Sinnlos! Niemand entkommt B E24 
7777774, Phantomias! FE 


} = 
u ne 
= 
j Tr 
! 2 |; 
ie Fi ai 
1 


/ Am Ende bezahlt 
i\_ doch jeder seine 


Gnade, Phantomias! Ich wollte -ich hab doch nur die Trotzdem, so 

die bestrafen, die das Betrüger betrogen! was but man 
Finanzamt be- - — nicht! 
schummeln! 7” „44 
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| Um die Absicht zu Vielen Dank, % | Abt KOnTE SHOT hier Glasklar! 
| ehren, drückichnoch & Phantomias! J | nur einen „Rächer“ AlASKIar 
mal ein Auge zu! und der bin ich, A 
' " \ 


Es ist später geworden, als ich dachte! ıfz! He! Das Seufzen | 
Die Jungs schlafen sicher schon selig! kenne ich doch! 
of % Das war Daisy 


Ja, was denn? Das sieht mir Y Ausgerechnet heute muss er so 
aber sehr nach einer a, Spät nach Hause kommen! 





Ach, natürlich! Heut ist ja mein | ®. Ist euch Y Nein, bislang 7 Leider ist 
Geburtstag! Das hab ich gan irgendwas auf- /v nichts Ver- ) or uns ent-| 
Sagt " gefallen? dächtiges! A ischr :# 


|Wir wissen nicht, ob 
ler sich in Phantomias, 
verwandelt hat! 


dee 
N 
NN 


|Und ich dachte, die Jungs gehen nicht | Vielleicht ist er h V Da gibt's echt | 
freiwillig an den Wäschekorb! in seinem {Hier im keine Geheim- 


Pech! / Ve türen! 
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Sie haben also schon da- ü Trotzdem sind wir ..dass Onkel Donald) 
nach gesucht, wie? | ganz sicher... er Phantomias ist! 















Hm, vielleicht... ja! 
Es ist zwar riskant, 
7 aberes Km 





Einen Versuch ist ‚i 
es jedenfalls | 
wert! 
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Jetzt weiß ich, wozu | Nur die Augenbinde kann ich in 
die Phantomias- ri dem Fall nicht brauchen! 


Und nun heißt es 
schauspielern, dass 
sich dıe Balken 
biegen! 
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Hört ihr? Er kommt! Schnell, jede 
seinen Platz! 


Danke, aber ich möchte 
ı euch nicht belügen, „ 
7A Freunde! ch 





Ich bin nicht euer 
f Donald 


Ehrlich! Ich bin Phantomias, 
verkleidet als ‚ 
Donald! 


„es war an dem 
' Abend vor einer Tz— 
e, als 
Donald seine 
Antenne 
reparierte..." 





f Dein Cape ist Were Oh, das 


schmutzig! Ich en Ka ist nett 


wasch es gern ee von dir! 












| Was hast du? Du sieh 
so traurig aus! 
E EZ 


Fe [RE EEE 
wi er ze 


| ( Letzte Woche hatte ich Geburtstag, und 
Ä da war keiner, mit 
dem ich feiern 
— konntel 










Er ac 
MX # 





Der beste, den 
ich je hatte! 


Klar! Ich bin doch 
dein Freund! 
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Und hier bin ich! Für einen Abend | Wisst ihr, mir hat noch nie zuvor je 
| | = darfich ein ganz / | mand zum Geburtstag | 
inormaler, äh... gratuliert! 
„ Donald 


ow! Dann wird’s aber echt Wir gratulieren dir zum 
höchste Zeit! } Geburtstag, Phantomias! 
A } | | u 





Alles Gute, RT, Ein Küsschen in Ehren I 
Phantomias! kann Donald nicht | 
| verwehren! | 
» da | 


Nein, Jungs, die sind Ich zünd mal die Und ich puste sie aus! \ 
für Donald! Mir Kerzen an! , Das macht man doch 4 
50, oder? | | 


Ja! Für einen Helden wie aus, von Teil eins meines Plans 
dich ein Kinderspiel! wegen der ist prima gelaufen! 
Wi timmung! 4 | - 





Jetzt steht und fällt m EN Zuerst weg mit der Maske, 
alles mit Teil zweil „Zi und en ! 


Ich werde diesen EL = | Nun kommt der / 
Abend nie ver- 4 | entscheidende |} 
gessen! MW Moment! | 
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Sehr gut, genau das wollte ich er- 
reichen, dass sie mich zusammen 
mit Phantomias sehen! 


Da ist ja Onkel 


ud ls 


F& 
re 


Leb wohl, 
Phantomias! 







' Verschwunden! Nur die | 
Maske beweist, dass er eben 
- noch hier war! 


D REIN 
Da haben wir mit unserem ‚, Worüber ich Wo hast du | 


Verdacht gehörig da- .f ganz froh bin! 4 
nebengelegen! k a ae den her? 





E SD 





Zu —_ 





| Geschenk von Phantomias, weil heut F Wo denkst 
7 mein Geburtstag ist! du hin? 
Schon N 
gessen? 


Ob du’s glaubst oder nicht... dieses Pa Für mich auch! Wann hat man SCHON 2 
Besonderes für uns! N: gleich zweimal am selben Tag “ 
h An zu feiern? Hihi! Be: ill): 


Ar Sr Br 


Sa 
N 
cc 
A, | a 
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„Die Geschichte der Menschheit 
ist in vielen Büchern festgehalten 
worden. In einigen ist auch 
eiwas über die Gemeinschaft der 
Sauerkrautzer zu erfahren...“ 


| „Im Mittelalter befand sich das Zentrum des Ordens in der 
Burg Duckelot. Wenn sich die Mitglieder dort versammelten, 
gab es immer wieder Gerüchte über ihre geheimen Riten...“ 


Lu 
c 
& 
en 
E 
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E 
len | 
So 
& 
Du 
© 
| 
2 
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e 
2 
u 
& 
= 
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= 
o| 
2 
=] 
c£ 
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ANTEIL 
EERR 


Ir 
hi 
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„Einige glaubten, die | 
Sauerkrautzer seien 
Ketzer. Andere 
sagten, sie wüssten 
alle Geheimnisse des j 
Universums. Und 
wieder andere 
beschuldigten sie der 
schwarzen Magie...“ 


r 


Di er 
ll Kausz nf r 
> . 2 


ne 


Drei unserer Ördensmitglieder werden 
in den Stand des Meisters erhoben! 
Philosophus der Weise, Strictus der 

Gerechte und Gentilius der Großzügige! 


"a 
er 


wi I um 
I" al Du 


Meine Brüder! Heute ist für 
uns alle ein großer Tag! 


Ihr habt den härtesten Kampf auf 
euch genommen, den es auf Erden 
gibt! Den Kampf der Seele! 


Und dafür sollt ihr heute 
belohnt werden! 





Schwört, dass ihr eure Kräfte 
nur zum Wohle und Fortschritt der 
Menschheit einsetzen werdet! 


Wofür kämpfen 
wir eigentlich? 


„Seit diesem 
ruhmreichen 
Tag ist viel Zeit 

» vergangen! 
Ein Krieg 
folgte auf 

den 

anderen...“ 


„schließlich neigte sich das dunkle 
Mittelalter seinem Ende zu und machte 
der Ara der großen Entdeckungen Platz..." 


Toll! 
Die Erde ist 
eine Kugel! 





So sei es denn! Möge die Macht 
mit euch sein! 


Keine Ahnung! Ich kämpfe 
schon seit 30 Jahren! 


Wir sollten nach 
Hause gehen und 
Tee trinken! 





„Unter anderem entdeckte der 
Mensch auch sich selbst...“ 





Ich glaube, 
ich bin 
krank! 





„und seinen Glauben an Ideale..." „Dann kam das Zeitalter 
der Technik..." 
Hmmm! 
Dafür kriege ich sicher 
eine Menge Geld! 


„Der Mensch 
schwang sich in 
die Lüfte empor...“ 
er — we \\enn der Mond aus 
a Käse ist, werden wir ' 
u nicht verhungern! 





Een / Mist! Schon wieder 


den a N 
Heutzutag® Den \ ar 1 ee hat mein Propeller- 


"wir uns auf & 
Höhepunkt dieser 
Entwicklung.-- 


IIII\ Hut keinen Strom! 


„es ist viel 
geschehen, seit den 
dunklen Tagen des 

Mittelalters...“ 























DECROTOTMIC 
F » De DIscirulus 


„Alchemisten, 
Magier und 
Geheimorden 
- all das 
gehört der 
Vergangen- 
heit an. 
Kaum 


jemand |) 
erinnert sic 
noch daran, RM 
dass es die n 


Sauerkrautzer 
einmal gab...” 









rg) DE RA 
FPREFARACITONALUS 


Le A SAUERKRAUCHBLUS 









Aufhängen 
sollte man 
sie alle! 









ai a am» >rRAMN um 


\ 
I 
3 
mir 





Diese Steuereintreiber saugen mir 
noch den letzten Tropfen Blut aus! 


mal die anderen vor? Warum 
immer uns Milliardäre? 


41 


ist bei weiten 


Das Finanzamt 
lästiger als die 


2 
DD 
ED 

go 

un 
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EZ © 
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NS 
NZ 
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an 
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Im Grunde bin ich ein 
äußerst friedliebender 


MM 


..aber wenn \ 
ich diese Steuer- 
fritzen verschwin- 
den lassen könnte 


—- ich würde es 





| Ich kann auch Und jetzt soll ich plötzlich 
FR DR rechnen! Je meine Vermögensverhältnisse offen 
| a : ei weniger die ' legen und... 
NND kriegen, desto - 
hintergehen! \ mehr habe ich! 





| NDALUSISCHE K 
A MÜNZEN 


...vierzig Kubikhektar Geld zählen! 
Was das für Arbeit macht! 


Was ist das denn? Ich war 
wohl seit Ewigkeiten nicht 
mehr in diesem Bereich 
meines Geldspeichers! 


Hm... das muss eins der riesigen 
Scharniere für die Tür sein, die... 





Mein Gedächtnis ist schlechter, als ich ' 
dachte! Wozu habe ich nur all diese 
Schilder aufgestellt? 


Ich möchte zu gern wissen, 
wohin der führt! 
kommt mir auch in _ 

fremd vor! 


Und der Stollen | :EHTS REIN 


OÖ nein! Meine | So ein Schund! Ich hätte eine 
50-Kreuzer-Lampe aus meiner eigenen Produktion 
ist kaputt! | kaufen sollen! 
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Ich sehe nichts mehr! Ist wohl | Merkwürdig... mir wird 
besser, ich kehre um! so schwummrig... 


Das ist sicher das Alter! 
Ich bin immerhin... 


— Bei allen Gold- 
\resemen von Fort Knox! 
4 lchträume wohl? 





Seid uns gegrüßt, Dagobert | 
Duck! Wir gehören zur 
Bruderschaft der Sauerkrautzer! 


So sah mein Geldspeicher 
doch früher nicht aus! 



















IH ER 


nn 





L 





€ 


or 


r Wir haben Euch den Weg zu uns 
gewiesen... und gleichzeitig den Weg 
zu den Tiefen Eures Bewusstseins! 


Wer seid ihr? Die Heiligen 
Drei Könige? 


Es dauerte \ Nun, wir sind hier nicht mehr 
lange, bis hier unter meinem in Eurem Geldspeicher! 
Geldspeicher? 


Ihr uns... 


/ Seit wann 
denn das? | 





Seit Ihr den Ewigen Tunnel 
durchschritten habt! Dies ist ein Ort 
jenseits von Raum und Zeit! 


Ob Tunnel oder Seitentasche, jedenfalls 
sind Sie ohne Erlaubnis in meinen 
Geldspeicher eingedrungen! 


meinem Anwalt 
wieder! 


den von hier! 


Ich gehe jetzt! Besser, 
Und ich komme mit Sie verschwin- 


Die Burg Duckelot existiert 
in einer Seitentasche des 
Universums! 


Schöner | 
Blödsinn! „" 


Dieser Mensch ist äußerst 
schwer von Begriff, 


Ach ja, das ist 
zu Anfang 
meistens so! 





Du liebe Güte! War da 
nicht eben ein Ausgang? 


Wir haben diesen Tunnel vor über 
50 Jahren angelegt! Ihr habt lange 
gebraucht, um ihn zu finden! 


nicht fortlassen, 

ohne Euch den 

Grund unserer 
Arbeit zu nennen! 


wenigstens 
anhören! 


Wir haben ihn weggedacht! 
Tut uns Leid wegen der 


Was bleibt mir übrig? 
Reden Sie! Die Polizei kann 
ich immer noch holen! 


Wie Ihr meint! Aber erst einmal 
sollt Ihr unser Gast sein! 





Hokuspokus prestus! 
Creativissimus substantibus! 


Da-das darf 
doch nicht 
‚ wahr sein! 


n in \ \ N | | 


Sicher ist das nur ein | 
komischer Traum! 





Hm... wohl doch nicht! 
Der Tisch ist aus 
solidem Holz! 


Das ist nur ein kleiner Beweis unserer 


Macht! Ein Meister des Sauerkrautzer- 


Ordens kann alles erscheinen lassen! 


Alles? 


Ihr verkennt uns, Herr Duck! 
Unser Orden interessiert sich nicht 
für irdische Güter! 


Wie machen Fragen über 


Sie so was? N 


Wenn Sie ein paar Tonnen Gold 
erscheinen lassen, bin ich bereit, noch | 
mal über die Polizei zu reden! 


Nun setzt Euch 


doch erst einmal 
zu Tisch! 





== # : 

‚Mit vollem STEHU Kg Fein 

[ Bauch ist man | -. 

entspannter... - - 

Unser Orden hat es sich zur Aufgabe ' 
gemacht, über das Wohl der 


Menschheit zu wachen! 


Nixtus Waschibus 
Tellerus! Disintegratus! 
 . tenviran\ | RI 
Hier auf Burg Duckelot arbeiten wir an | ale 
vielen nützlichen Dingen, die dem Fort- h » er 


ns 


\ nt Serie rein 


ANZ 
a K 


er Das ist unsere Planungsabteilung! 
Kaum einer weiß, dass viele große 


Erfindungen in Wirklichkeit hier 
erdacht worden sind! 
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Wir Meister des Ordens können 
solche Dinge mit Gedankenkraft 
durch Raum und Zeit schicken! 





wird man noch 
nl viel hören! Den 
&A Musen sei Dank! 


Ihr habt alles erlebt, was man nur 
erleben kann! Und Ihr seid immer ehrlich 
und Euch selbst treu geblieben! Wenige 





„Wir brauchen uns eine Erfindung nur 





vorzustellen, um sie in die Köpfe 
derjenigen übertragen 

zu können, die sie in 

die Tat umsetzen!“ 







Von Zeit zu Zeit erwählen wir 
neue Meister, die als unsere 
Agenten in Eurer Dimension tätig 
werden! Ihr wärt dafür geeignet, 
Herr Duck! 


Ich soll für Sie den 
Laufburschen spielen? 
Daraus wird nichts! 


Du r 
Fa | ’ 

Be; J 

— 1 
— 
— 
er, I 

a 


Moment mal! Sagte er nicht was von \ 
Meister? Dann könnte ich mir mein Geld 

| selbst erschaffen! Welch erfreuliche 

Ä Perspektive! > 






Erst müsst Ihr die Prüfung der vier 
Elemente bestehen! 


Was? 
Prüfung? 


Wie können Sie es { Keine 


wagen, an mir zu 
zweifeln, Strictus? 


Widerrede! 


überlege... warum 
eigentlich nicht? 
Erwählen Sie mich! 


schnell! 


Aber wenn ich's mir \Y Nicht so \ 





Hmnpf! ! Wir müssen uns 
Die Sache hat W unserer Wahl absolut 
natürlich einen sicher sein! 


Wir können zwar Eure Taten 

beurteilen, aber in Euer Herz 

könnt nur Ihr selbst schauen! 
Das wird Euch und uns... 





... Klarheit bringen! Aber erst einmal müsst Ihr Ja. aber... die Ü Fragen über 
Burg Duckelot verlassen und in Eure Welt a Fragen... 
zurückkehren! | Früfung? Wann 
findet die dann 
statt? | 


Alles zu seiner Zeit! Ihr wisst ja, Möge die Macht auf Eurem 
alles hat seinen tieferen heiligen Wege mit Euch sein! | 
Sinn! Lebt wohl! 


Schrecklich, Jetzt bin ich wieder 
diese Gedanken- in der Realität! 








Und alles verschwindet! 
Diese Leute haben so 
ihre Methoden! 


————— 


Mir reicht's! Das ist mehr, 
als ein Mensch wie ich 
ertragen kann! 
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‘ Was für ein Traum! Ein 
geheimer Orden in einer 

Zeittasche unter dem 
Geldspeicher! 






Als die ersten 
Sonnenstrahlen 
den neuen Tag 

verkünden, sind die 

Ereignisse von 

gestern schon 

verblasst... 
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Gedankentunnel und Magier, die 
Dinge aus dem Nichts erschaffen! 
Haha! Barer Unsinn! 


Und dieses Gerede von Prüfungen 
und einem heiligen Weg! Lachhaft! 


Nanu? Ich hab doch nichts 
davon gehört, dass heute eine 
Sonnenfinstemis stattfinden soll! 


Wer glaubt 
denn an so 
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Leb wohl, 
du schnöde 
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Welt! 


Angst, 
Dagobert! 
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We-wer \ uf Ich bin dein 
spricht da? De Schutzengel! Ich 
helfe dir auf deinem P\\W h 
‚ Weg zur Erleuchtung!; 


Die Wasser- 
probe! Die Welle ' 


Ri ist das Symbol 
deiner heim- 
lichen Angst! 


Te Ne + 
No KUN u” 


Da sterbe ich nun 
und der erzählt mir 
I\ alberne Märchen! 


Dies hier ist deine 
ersie Prüfung! | 


Du hast Angst, das Geld 
könnte dir überlegen sein 
und dich beherrschen! 


Du musst zu dir selbst | 
finden! Zu deinem 
eigenen Kem! 
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#  Vertraue mir! 

® Konzentriere dich! | 


: I _ Auf den Kern 
Ich kann nicht konzentrieren... auf den 
glauben, dass ich 
hier wirklich 
versuche, meinen 
Kem zu finden! 


N AN! | 


Die 
 'Geldwoge 
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© Gratuliere' Du hast ® | Die Geldwelle hätte dich getötet, 
® dieerste Prüfung % wenn es dir nicht gelungen wäre, 
bestanden! 5 = deine Angst zu besiegen! 


Du bist in dich 
gegangen und hast 
dich selbst besiegt! 
Leb wohl, Dagobert! 


Also war das doch | Und wie habe ich die Welle bezwungen? 
kein Traum! Inder ich mein Geld beherrschte 
und nicht umgekehrt? 


'f Das hier 
glaubt mir kein 
\_ Mensch! 





Mal sehen... was liegt 
denn für heute an? 


/f Geburtstag bedeutet Geschenke und 
Geschenke sind immer mit finanziellen 
| Opfern verbunden! 


Das nenne 
ich eine 
Wasserprobe! 


Da steht, dass Donald 
morgen Geburtstag hat! 


| Da ist Phantasie gefragt! Am besten, 


ich schenke ihm etwas aus meinem 
Restelager! 


Ih?) 


Nna 
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Sehr gut! Ein hübscher alter Putzlappen! 
| Damit kann er meine Münzen polieren! 


Was ist das? Die Wand leuchtet | 
plötzlich... und ein paar Figuren 
sind zu sehen! 


Als ob mich 
das noch 
| überraschen 
könnte! 


Das Bild zeigt meinen = Ä Ein dreckiger, motten- 

Nichtsnutz von einem : zerfressener Lumpen! 
Neffen beim Auspacken = Der Geizhals hat sich wieder 

des Geschenks! ’—— u mal selbst übertroffen! 
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Dabei nehme ich ihn immer so 
freundlich bei mir auf! Selbst wenn 


Schluchz! Fa: 


ir A = 
Er K 2 


Na ja, vielleicht habe ich es Sicher ist das 
etwas übertrieben... wieder so ein Test! 
— w- Ä Na, meinetwegen! 





/ Istda das Reisebüro? Schicken Sie 

meinem Neffen Donald ein Ticket für eine 

Weltreise! Erster Klasse! Mit allem 
möglichen Luxus! 





er Ich werde doch mein eigen 
Fleisch und Blut nicht mit 
Putzlumpen abspeisen! 
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Merkwürdig! Habe ich eben 
tatsächlich Geld für Donald 
ausgegeben? 


Nanu? Die Figuren sind 
verschwunden! 


E —— = 
Und diesmal ganz allein! ee 
Ohne meine Hilfe! rüfung? 


Sehen wir mal, was die 
Wunderwand dazu sagt! 


Natürlich, 
Dagobert! 


Die Luftprobe! Es wurde 
geprüft, ob du bereit bist, 
dein Hab und Gut zu teilen! 





| 
N 


Die Vision hat dir lediglich klargemacht, 
welche Folgen dein Geiz gehabt hätte! 


= [1 
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Du bist auf dem richtigen 
Weg, mein Freund! 


Was ich Sie 
noch fragen 
wollte... 


Es bleiben noch über 
40 Tonnen Münzen 
zu zählen! 
Prüfungen 
| Onkel 
Dagobert auch 
fordern, so gilt > 
es doch, die 
tägliche 
Arbeit zu 
erledigen... 


& Eny 


= ee | 
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‚Ja! Aber zum Glück 
hast du dich selbst 
bezwungen und 

vorbildlich reagiert! 


Armer 
Donald! 


Es war doch mein eigenes 

Reisebüro! Das Geschenk 

kostet mich keinen Pfennig! 
Aber was soll’s! 


e a A # 





Ich sollte die 
Steuereintreiber selbst 
zählen lassen! 


Wenn ich nicht 
wüsste, dass die 
sich heimlich was 

einstecken! 


Man müsste das „„.sich auf ein 
Finanzamt bezwingen Kerngehäuse 
u können, indem man... 9 konzentriert! 


| Hat 
Diese elende Lampe | emand 
versagt schon 
wieder! 
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Ich meinte das doch 
nur symbolisch! 





Sicher ist das wieder ein neuer Na warte, du 
Trick des Finanzamts! | | Untier! Hier 
.— kommt harte 

Währung! 


Da hast du 
2 = deine Steuer- 
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Wenn ich dich ' 


schon ertragen \% Dutnfistden WG | 
muss, dann sollst /AM, Falschen, Dagobert! % 
du wenigstens 7% Fi 
_ leiden! 


Na, die habe ich ja wohl 
bestanden, oder? Haben Sie 
gesehen, wie ich das Untier 

erledigt habe? 


Es reicht nicht, ihn zu begraben! Das macht 
ihn nur noch größer und stärker! 


Bah! 
DE . 
T 
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Dies ist die dritte Prüfung der 
Elemente! Die Feuerprobe! 


Der Drache ist doch nur ein 1 
== Symbol deiner Habgier! Der Teil von 





Äh... ha- 
hallo, wie 
geht's? 


| Jedenfalls weiß ich 
jetzt, warum dies die 
Feuerprobe heißt! 
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Vielleicht 
könnte man 
sich ja gütlich 
einigen? 


f Fin 


Hi FR, a Er 
ee 


Du kannst mit “ 


Habgier nicht 


a4 verhandeln! 


- 


1} Habgier hängt mit Begierde zusammen! 
Du musst deine Begierde unterdrücken 
und dir nichts mehr wünschen! 





Wünsche sind in die Zukunft 
gerichtet! Um zu siegen, musst 


Dieses Uhntier 
lässt wenig zu 
wünschen 


en u... du in der Gegen- 
übrig! 2 
brig i wart verankert 


Da werde ich geröstet und der redet in 
Rätseln! Schöner Schutzengel! 





Aue 
u Ban Dee 


das Hier und Jetzt! 






N 2 Pi Konzentriere dich auf 
G Wenn's | 
a nur hilft! | 


- 
> 


Halte ein, mein Freund! 
Sieh die Früchte deiner 
Bemühungen! 





N 
Heiliger er, "8 
Geldsack! Sie En 


ZT, IN \\ NER EN 


' Das ist nur passiert, weildu dichau # | Es funktioniert! \y f Undsogar 
die Gegenwart verlassen und alle ker Dieser Zauber mit meiner 
Wünsche zurückgestellt hast! klappt wirklich! Methode! 
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Das klingt sehr 
WANSISDIEGHENG) 


Jetzt bin ich 
zu allen Prü- 
fungen bereit! 


Der Gedanke daran, wie viel Gewinn 
meine Unternehmungen gerade 
abwerfen! Hübsch, nicht? 


Bisher habt Ihr unseren 
Erwartungen entsprochen! 


Sag mal, nur um meine Neugier zu 
befriedigen, was hat dich an der 
Gegenwart denn so SEHE 


Es freut uns, dass Ihr Euch 
so tapfer geschlagen habt, 
werter Herr Duck! 


Aber es bleibt noch eine 
Prüfung! Und die ist bei weite 
die schwerste — besonders für 
einen wie Euch! P 
Ich Bin zum 
Kampf bereit! 





Bringen wir's hinter uns! Das wird nicht 


Wenn ich verliere, lade ich nötig sein! 
sie alle zum Eis ein! 
Na, ist das ein Angebot? 


Das Element Erde symbolisiert 
Euren Besitz und Euer Verhaften 
an irdischen Gütern! 


‚4 


Die vierte und letzte Prüfung der 
Elemente ist die Erdprobe! 


Ihr müsst Euch davon lösen! 
Dazu müsst Ihr Euch von 
Eurem Geld trennen! 


Nur so könnt Ihr ein Meister der 
Sauerkrautzer werden! 





: WW... Br | STT7777 
Das kann man Keine Sorge! Wenn du dich { Tut mirLeid, \lly | 
| nicht von mir vom Geld lossagst, brauchst {| das muss er 
verlangen! Das ‚ du es nicht mehr! ? | allein schaffen! 
ist ungerecht! y an 


Aber wenn es nun nicht 
funktioniert? Dann verliere 


was n meiner Erreuchtung eu ich alles! Moment mal... A 

a En alten ka Et . a / 
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/ Gut! Reicht es, wenn ich 
meinen Geldspeicher in 
Brand stecke? 





IE) 






In jener 
Nacht 
sammeln 
sich dunkle 
Wolken über 
dem Geld- 
speicher! Die 
Ruhe ist 
kaum zu 
ertragen... 




















Es ist die Ruhe vor 
dem Sturm... 


..der sich bereits durch ein fernes 
Donnergrollen ankündigt! 


In dieser Nacht 
geschieht in 
Entenhausen 
elwas 
Einmaliges... 













| Der reichste 


Mann der Welt Der Lohn eines lebenlangen und 
zerstört entbehrungsreichen Kampfes... 
eigenhändig 
sein ganzes 

| Vermögen! 


DZ: 





..wird in einem einzigen Augenblick vernichtet sein! ['SM 


Wenn die Trompete zum Jüngsten Gericht bläst, 
kann es nicht schlimmer sein... 


Ich hoffe nur, 
ich tue das Richtige! 
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Ich kann's nicht 
mit ansehen! 





Obwohl es 
die ganze 
Nacht 

7 geregnet 


Ä 


speichers 
noch 


Und nun kommt 
die Stunde Eurer 
Belohnung! 


Sehr schän! Da habt Hm! Ihr scheint Das war ja 

Ihr wahrhaft ganze Euch gar nicht auch nicht 

Arbeit geleistet! darüber zu vereinbart! 
m freuen? 
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Ich hab's getan und das allein zählt! 777 

Meine Zukunft ruht jetzt auf Glaube, 2 
Liebe und Hoffnung! 


Äh... ich kann 
mich nicht 
erinnem... 


Huch! Der Boden des Automatisches \/ Das... das 
Geldspeichers hebt sich! automatischen Sicherungs- hatte ich ganz 
Was bedeutet das denn? ASicherungssystem! \ vergessen! 


an | 

N N | | l ) | 

I) ‚My II" % 
il [' f | 





Beim verlausten Bart von 
Prophet Heilicus! Er hat 
nicht einen einzigen 
Kreuzer vernichtet! 


Damit habt Ihr die Prüfungen 
nicht bestanden! Ihr habt uns 
bitter enttäuscht, Herr Duck! 


Das war doch nicht ich, Ich habe getan, was Sie wollten! 
verstehen Sie? Das war | Ich habe den Geldspeicher angezündet! | 
mein Unterbewusstsein! ie Nun halten Sie Ihr Versprechen ein! 


Es ist nicht unsere Art, um diese 
Dinge zu feilschen! 





Eine Schande! Wenn er alles vernichtet f 


hätte, hätten wir ihm die Macht 
verliehen, alles neu zu erschaffen! 


Wenn er dann noch etwas | 
hätte erschaffen wollen! 


Ich habe das Gefühl, 1-4 | Bah! Was hätte mir der 
alles dreht sich im Kreis! | Zauber schon eingebracht? 


Ich hätte diese Macht auch nicht anders 
verwendet wie jeder vernünftig denkende | 
Mensch! Ich hätte versucht, Geld zu scheffeln! = 


Symbol des 





He, Goofy, hast du schon 


gehört? Über der Bucht von 
Entenhausen ist eine Flotte 
Ufos gesichtet worden! 


Na und? In der letzten 

| Ausgabe von „Mystery“ wurde 

die ganze Erde von riesigen |] 
Mottenmenschen erobert! 


> 





TEICHE AA U Pr = - 
Aber nur im Comic! Komm, wir fahren 
raus und versuchen, uns von echten 
Außerirdischen entführen zu lassen! 





Komm schon, vielleicht treffen wir sogar 
richtige Monster und dann retten wir die 
Erde vor ihnen? Das wär doch was! 


NZ 


Pah! Manchmal glaube ich, man hat 
dich gegen einen Stubenhocker vom 
Mars ausgetauscht! Man sieht sich! 


Spinnst du? Gleich läuft im 
Fernsehen „Der schreckliche 
Froschmensch vom Mars”! 





Nein! Sie zeigen die Originalversion 
mit fünf Sekunden, die bisher noch 
nie gezeigt wurden! 


Pah! Wieso Außerirdische 
suchen, wenn sie per Knopfdruck 
ins Haus kommen? 





HInt Schnell, Grat. lem um; Hilfe! Wieso hilft mir denn niemand? 


Natalie! Das Monster ist 
hinter dir! 


Wir unterbrechen den Film für 
’ eine Werbeeinblendung von zwanzig 
Minuten Dauer! Bleiben Sie dran! 





Huch? Was war das? Und wieso ist es a Jetzt geht das Licht plötzlich 
so dunkel? und wieder arı — wie von selbst! 


‚Auf Backe! S-so was passiert | Schnell zu Micky! Der weiß, 
doch meistens vor Angriffen aus was man tun muss, wenn der schreckliche 


dem Weltall! 


Halt! So ein Blödsinn! 
Der Froschmensch ist doch nur eine 


D-das muss eine Invasion der 
Figur in einem Film! Schildkrötenmenschen sein! 





86 


en f 
Kreisch! Was ist das? 
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Eine Avokadoschale o-oder ein Der arme Micky wollte doch 
Stück vom Panzer eines Schildkröten- Außerirdische suchen! Wenn die 


Schildkrötenmenschen ihn nun heim- 
lich nach Hause verfolgt haben? 


menschen? Schluck! 


Aber ich kann nichts Auffälliges 
feststellen! Die Aliens tun offenbar so, 
als wäre alles ganz normal! 


Micky, wach aufl Du wirst von 
| Schildkrötenmenschen gejagt! 





| Gäähn! Du siehst zu viel fern, Goofy! 
Es gibt keine Schildkrötenmenschen! } 





ee a = Wenn's recht ist, Also, so was! 
En hau ich mich jetzt Micky wirkte ganz 


\ wieder hin! Ciao! normal! 





En In, ft Amen Be Ahnen, Keen en Pie Die 


Grundgütiger! Sie haben 
Micky durch einen von ihnen 
ersetzt! Natürlich, so muss 
es sein! 


Und die Schildkrötenmenschen tun so, 
als wäre alles normal... hm... 





Am nächsten Ja, und diese Kröten aus dem Minni, Klarabella! 
Tag in einer All müssen ihn letzte Nacht Bitte helft mir, Micky und 
Eisdiele... entführt haben und wollen jetzt unsere Stadt zu retten! 

- ganz Entenhausen erobern! N -— 


Hihihi! Was für eine 
blühende Phantasie! 


Hallo, Micky! Hast du gestern noch ein | Seht ihr? Das ist der Beweis! Ein Schild- 
—- Ufo gesehen? krötenmensch würde nie zugeben, 
Tu: \ dass er ein Ufo 
Nein, nicht mal eine ‘ gesehen hat! 
Stemnschnuppe. Echt 
schade, was? 





| = Aber Klarabella und ich haben gestern Nacht 
auch kein Ufo gesehen! 


Hihihi! Wielleicht sind 
wir in Wahrheit Frosch- 
menschen! 


Pah, so ein Unsinn! 
Froschmenschen gibt's 
doch nur im Film! 


Ich werde euch schon beweisen, dass ich Da schau her! Was will \ 
P— —y Rechthabel | der Ersatzmicky denn in 
Der Ärmste! Hoffentlich —17 4 | einem Anglergeschäft?, 

beruhigt er sich wieder! | er 
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Ich behalte ihn im Auge! Aber vorsichtig! 
Die Kröten dürfen mich nicht erwischen! 
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Bitte, Herr Maus, das gewünschte Kilo 
_ Trockenwürmer! N BESZES r 


Was faselst du denn da, 
Goofy? Das sind doch nur 
Köder! Ich will 
mörgen angeln 
gehen! 


Grummel! Wohl kaum! 
Mit kleinen Fischen gibt | 


{| Micky sich nämlich nicht ab! 


Aha! Davon ermährt ihr | 
Kröten euch, stimmt’s? |] 


Und du solltest lieber 
mal gründlich baden! 
Du stinkst nach Fisch! 





Er isst die Würmer, Ver Na klar! Ich bring ihm heute Abend 
das weiß ich! Aber wie = eine Pizza mit! Wenn er sich die 
kann ich das beweisen? h Würmer draufstreut, ist er enttarnt! 


Was? Du nimmst richtiges Ach, Micky, ich bin ja so froh! 
Essen zu dir? Dann bist du Kannst du mir noch mal verzeihen? 
also gar keine Kröte? 





— u : a El 
Gute Nacht, Goofy! Ach herrje, mein Hut! - a | 
Und vergiss das mit _ 7 


Klar, Micky! Wir \ den Krötenmonstern! 
sehen uns morgen! 


Ne 


Ich schleich mich rasch rein und äh! Keine Ahnung, wie die 
hol ihn! Heute habe ich Micky schon das Zeug runterbringen! 
genug Kummer bereitet! _ B 
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Hm, ohne die Maske 
ist das Essen einfacher! 


Ojemine, ich hatte Recht! Schnellweg, | | Schluckt Es ist dicht hinter mir! Und ich 
bevor das Monster über mich herfällt! dachte, Schildkröten seien langsam! 





- rregat 
ED... Bitte, Klarabella, mach auf! Du musst 
= mir unbedingt helfen! 


Es geht um Micky, er ist eine Kröte! 
Ich hab die Maske gesehen, ehrlich! 


Was? Du veralberst 
mich wohl wegen meiner 
Gesichtsmaske? 
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Perfekt, der Erdling ist steif wie ein Brett! Hm... ich war wohl ein wenig grob 
Schnell zurück zum Haus, bevor uns zu Goofy! Er war ziemlich aufgeregt! 
jemand sieht! Ä — Ich lade ihn besser zu einem Tee ein! 


nr 
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| 
Bes 


ZeBemE 





| n | Aber wie kannst du ihn so tragen? 
| - | } a 
Hallo, Klarabella! Goofy ist furchtbar müde, Ich wusste g rnicht, dass du so 


da bringe ich ihn besser heim! stark bist! 


87 


u 


FH, NIS. [y\ 


F er a) 
1 ae a 


Oh, er ist eigentlich sehr leicht! . nein danke. Ich lege mir lieber ein 
Willst du's auch mal probieren? - er paar neue Gurken auf! 


Seufz! Warum hab ich 
nur so seltsame Freunde? 


f 
Er Dune 


ER. a # NT 


BEE messe A 





Soll der Große Rat der Schildkröten 
‚entscheiden, was mit dir und deinem Freund 


aber unser 
Geheimnis ist 
gewahrt! 


Oje! Hast du dir Ächz! K-könnte 
| sehr wehgetan? schlimmer sein! 


Micky! Der echte Micky! 
| Du lebst also noch! 
Na klar... uffl So ein paar 
Kröten können mir doch 
nichts anhaben! 


RA 





„Ehe ich reagieren 
konnte, haben sie 
mich mit einer Art 
Traktorstrahl an 
Bord geholt!“ 


Was ist eigentlich passiert, Micky? ' 
Wie haben die Außerirdischen 
dich erwischt? 









Na ja, als ich gestern nach 
Ufos Ausschau hielt, haben 
Sie mich leider entdeckt! 









„Dann haben sie mich betäubt 
und von meinem Gesicht eine | 
perfekte Maske gemacht!“ 









„einer der Fremden 
verwandelte sich in 
mich, dann kehrten 
wir in mein Haus 
zurück!” 


Ich war den ganzen Tag lang hier ein- 
gesperrt, während er auskundschaftete, 
ob eine Invasion möglich ist! 
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\Wir müssen hier raus und die Menschen 
warnen! Entenhausen... ach was, die ganze 
Welt ist in Gefahr! 1 


1 > 
r a 
7 
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Hilf mir zu dem 
Fenster hoch! Ich 
bin ziemlich sicher, 
dass ich's aufkriege. 


Ich? Keuch! Du hast | 
ein paar Kilo mehr auf 
den Rippen! 


| Komm, wir müssen uns beeilen! Wer weiß, 
wie viel Zeit uns noch bleibt, bis die 
Invasion beginnt! | 











Gegen die Flotte 
kommen wir nie an! 
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n Wwiındeseille durchkämmer 
die „rötenmenschen das Vierte 


und ianmen die Bewohner 











Hahaha! Bis morgen haben wir 
Hunderte von Bürgern dieser Stadt ersetzt! 
Bald gehört uns der ganze Planet! 


Micky und Goofy können | Willkommen, Brüder! Wie's aussieht, 
Inur hilflos zusehen läuft alles genau nach Plan! 





Folgt mir! Ich habe im Keller zwei Gefangene, die ihr sofort zum 
Stützpunkt bringen müsst! Sie dürfen auf keinen Fall entkommen! 





Komm, wir stehlen ihr Schiff! Vielleicht 
gibt uns das was gegen sie in die Hand! 


Hast du das gehört? Gleich finden die 
Kröten heraus, dass wir geflohen sind! 





Ö nein! In das Ding geh ich nicht, 
das hat ja noch nicht mal Flügel! 


103 


Schluck! Das mussein \e 
Wächter sein! 


1) 


He! Aua! Wie geht ihr mit | Ups! Da-das 
euren künftigen Herren um? war wohl der 
| | falsche Knopf! 


Drück so viele Knöpfe \ Ich mach ja 
wie möglich! Einer schließt schon! 
bestimmt die Tür! 





rm. n = 
Was ist dasfür |\ Ja, seltsam! Anscheinend 
ein Geholper? landen wir gerade! 


| Ist das denn zu fassen! 
ir sind mitten im Hauptquartier 
der Schildkrötenmenschen! 


Du musst den Autopiloten erwischt 
haben! Wohin der uns wohl gebracht 
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Also, diese Erdlinge 
sind echt hässlich! 


N. 
a 
ef « 
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Stimmt! Hehehe! Ich kann's kaum Hier tragen so viele Erdlingsmasken, 
erwarten, die Maske loszuwerden! dass sie uns für ihresgleichen halten! Eine 
| gute Gelegenheit, uns hier umzusehen! 


Oha! Sie stellen \ . een Erbe 
die Masken bereits | zufi Die kitzeln in 
in großem Stil her! Ä | 


TIERE 





r T 2 ] F - = zu — 
Genial, Goofy! ? indringlinge! NS Fangtsiel 


jetzt kennen wir ihre | Ä 
Schwachstelle! 1 = RER | N 


Äh... sag mal, Micky, was war | 
\ noch gleich ihre Schwäche? 7 
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Ich werd’s dir gleich 
demonstrieren! Pass auf! 


a 
zer 


NIE; 


Siehst du? Sie sind ziemlich 
schreckhaft! Wenn's laut wird, 
ziehen sie sofort den Kopf ein! 


Nein! Jetzt kennen wir 
ihre Schwäche und können die 
Invasion allein zurückschlagen! 

Und ein Heer gegen sie = Nur wir beide, Goofy! 

aufstellen, stimmt's? : | Du wirst schon sehen! 


| Komm, wir müssen schleunigst nach Entenhausen 
gr Zurück! 
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Am nächsten Morgen Habt ihr Goofy heute Hihihi! Mal gespannt, was er 
scheint in der Stadt alles schon gesehen? sich diesmal ausgedacht 
normal zu sein... hat! 





Der Ärmste! Er war gestern völlig 
erschöpft! Er wird wohl noch schlafen! 


Tut mir Leid, Mädels, aber wir mussten doch Goofy hat Recht! 


sichergehen, dass ihr | Es gibt wirklich eine Invasion 
keine Kröten seid! er z und nur 


Ein herrlich ruhiger Genau das mag ich so an Entenhausen, Herbert! 
Tag, was, Hilde? A 


1 


az N h 


De Be _ X — _—_% 


a Fi 
F f ; et f j 
i oc VER Aue 4 " 
en n. E. . " 7. ur | 
Ei ) in. I | 
a =) a > 


L 













"7 Flieht, Brüder | | 
BOMM! KLÄNG P\ Nichts wie werı hiertl | 
TRööT! TSCHING! 





Die Invasion ist 
vorbei, Freundel j# 


B 
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| 
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er | Klar! Die wollten nicht, 
Zum Glück haben | dass sich auf ihrem Planeten 


| die Allens unsere | lärmende Erdlinge 
Mitbürger abgesetzt, bevor sie ins {| herumtreiben! 
All geflohen sind! i Fa 
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Also, ich kann nur hoffen, dass dir das eine [| Ma, du solltest einfach 
Lehre war, Micky! öfter auf mich hören! 
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N ren 





' Du hast Recht, IB 
Goofy! Hahahahal, 2; 
Ef ze WET 


Was? Das 
gschlamperte 
Gschluder nennen 

sie Essen? 


— 


ei: 


rer 'f) 


eure: 





Sie sollten sich was schämen, 
meinem Wolferl, dem besten Geiger 
der Welt, so etwas anzubieten! 


Ächz! Warum sag ich 
Mama nicht, dass ich's 
gern essen möcht? 


Er wünscht, Sehr wohl, 

dass die Teller 1 au Beetzart! 
umgehend abser- 

viert werden! 





Wart nur, bis du deine neue Komposition Y Oh, wie ich es hasse, wenn sie mich 
vorgespielt hast, Wolferl! Was meinst, wie du vor anderen „Wolferl“ nennt! 
dann mit Diners und Soupes verwöhnt wirst! 


Zu Füßen liegen werden s’ dir Und endlich hi T Ich hab genu 
nach dem Konzert morgen Abend! du so Be ei von ana 
Das darfst mir glauben! ich's mir dein Leben Bevormundung! 
Sr lang erträumt hab! Jetzt ist Schluss 
damit! 


Ich weiß, Wolfer|! 
Du willst zurück 
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„..unser Abteil! T 
Schließlich hast du Ob ich wohl jemals So ist's brav, 
heut noch nicht mein eigener Herr Wolferl! Ub nur 
geübt!“ werde? Saufz! schön fleißig! 


„Gerade hier in Wien, 
dem Mekka der Musik, darfst | — 
du dich keinesfalls blamieren!” mit | Ja, das ist der richtige 
_— Be: Platz für Donald Duck, 
den aufstrebenden 
Konzertagenten! 
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Pah! Als Assistent von Herrn Aber nicht mehr lange, liebes Fräulein 
Schlitz sind Sie nichts weiter als Gerda! Morgen nach dem Konzert kriegt 
ein Lakai! Ein Schuhabtreter! der dicke Fritz meine Kündigung! 


Und dann beginnt der 
unaufhaltsame Aufstieg von 
Konzertagent Duck! 


See, 
IDEE, 
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Sollten Sie tatsächlich soviel PR Wie der für Urlaub, 
Dusel haben, kann ich nur hoffen, "" Zigarren und sonstige 
dass Sie besser mit Geld umgehen Pr ar 

können als Fritz Schlitz! Wal LgUNgEN BannLU 
> Schande 


ı 7 
Keine Angst! Nachdem ich so manches Lehrgeld 
ich drehe jeden bezahlen musste, macht mir jetzt 
Schilling vor dem an 
usgeben zweimal 
um! | 


niemand mehr was vor! 
un 


Donald Duck wird als | 
Konzertagent der Spitzenklasse “N ee 
ı schon bald ein Begriff sein! Zu 





Elegante Damen ’ a 
werden meine Ge- Ä Genies werden meine | 
sellschaft suchen! „ne Hilfe brauchen! 


" Und nie mehr wird 
es Befehle von Herm 
Schlitz geben! 


| Bring mir ein Glas Wasser! | Der äfft mich wohl nach? 
Hol die Post! | Los, tu was, Horst! 
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Fe 
Tu dies! 


Oh! Herr Schlitz, äh... 
ich kann alles erklären! 





Da! Das wird dir eine Lehre sein, 
du Nichtsnutz! 






Was hier auf der Liste steht, 
muss erledigt werden, und zwar 
dallil Verstanden? 
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Und vergiss den roten Teppich nicht! | ef Ich, äh... ich hatte 
Morgen kommt viel Prominenz zum Konzert! KR so viel anderes zu tun... 


f Was diese Beetzarts 


Ira angeht, Herr Schlitz... | 
7 (N 7 | 


Später, Aber eine Kutsche für die [ __Herriel Wie dumm von mir 
Gerda! eeizarts hast du doc Das hab ich total verschwitzt! 
| hoffentlich bestellt? Oder warst 


Jetzt gibt's bestimmt nirgends 
mehr eine! Womit hol ich sie dann ab? 





121 


„die Beetzarts 
abzuholen!” 


Dann muss schnellstens ein | 
Transportmittel her, um... | 


Besonders 
pi bequem ist es nicht, 
aber wenigstens | 

hat es Räder! 


Ein Glück, dass der Milchmann 
mir sein Gefährt fast umsonst 


Hallo! Hierher, \ 
Herr Beetzart! F* 


Ich bin Donald Duck, Nachwuchs- | Das gilt auch 
bei Herrn Schlitz! Freut mich für Sie, Frau... 
sehr, Maestro! _ Ä 
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Was? San Sie deppert, | Na ja, er ist Mir macht's nichts aus, 
oder was? Der Wolferl und ich soll'n tallainiak air . Mama! Ist doch mal was 
i ' vielleicht ein wenig N 
am Milchkarren fahr'n? unbe anderes als die feinen 
quemer... } 
2 Kutschen! 


rar 5 ef 


e 
PT 


Von klein an wollte ich immer mal auf so einem Karren sitzen 
und Pferde lenken! Aber stets musste ich nur Geige üben! 


en e. 
N : 
ME 
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Jippie! Ja, das 
macht Laune! 


Halt bloß deine | | i / Jippie! So was hat mir schon | 
Violine fest! Das holpert ]J' : u: lange gefehlt! 


ja furchtbar! 


- Oje! Meine unbezahl- Ich seh schon die Schlagzeile: 
bare Strapizari! „ragisches Ende eines Meistergeigers! 
Agent verhaftet!” re 















Wenige 
wilde Minuten | 
später... 














...Violine was passiert! Wenn ihm 
auch nur ein Haar gekrümmt wird, 
lemen 5° mich kennen! 


Bittschön, halten 5’ den 
Karren an! Nicht dass meinem 
Wolferl oder seiner... r 









Ach, Donald! | N 
Was gäbe ich drum, - 
wenn ich so mutig jem 
und so heldenhaft ge 
wär wie du! 





So, die Zimmer habe ich überprüft! 
Den Rest macht mein Assistent! 


So viel Spaß 
hatte ich nicht mehr, 
seit mir in einem 

—— HI Konzert zwei Saiten 
a3 Ala\ gerissen sind! 
— 


FEN | Donald! Was hat | 
ea | der alte Milchkarren 


zu bedeuten? 


Ich nehm mir 


| Donald gleich vor, 
Frau Beetzar! 





| i ' r = Fo 
Ist Ihnen klar, wie viel Geld | | le 
ich verliere, wenn er nicht Ku | bessere Freunde aus, |! daah. 
auftreten kann? Wolferl! - 


ON Ve 
SIR 


Werfen 5’ den 
Burschen nurglech |] Ganz, wie | 
aus! ’ ' Sie befehlen, 
| gnä' Frau! 


f Sie sind ent- Nein! Donald kann nichts dafür! 
lassen, Duck! Ich bin einfach losgefahren! 
Er hat mir das Leben gerettet! 





. dann verwarnen 5’ den Hallodri 


halt nur, Herr Schlitz! 
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win 
7 fg 


am, 


| | Kreisch! Da ist 
| Beetzart! Kreisch! 


Der sieht ja noch toller aus 
als auf den Bildern! 


ka‘ Lasst mir bloß mein Wolferl 

5 2 in Ruh! 

a, Du sorgst dafür, 
Wie dass sie ver- 








lien (Folge 9) 





Donald Duck und Gustav Gans Stories Nr. 107. In Deutschland 
haben sich schon so manchen wurde die Geschichte „Der 
Wettstreit geliefert, wenn es da-_ Supermensch“ erstmals in Micky 





rum ging, in einer von Daisys Maus 2/1952 veröffentlicht. Durch 
Theateraufführungen eine tra- eine vertauschte Medizinflasche 
gende Rolle zu spielen. verwandelt sich Donald für ein 
Verkleiden und jemand anderer paar Stunden in einen Superhel- 
sein, notfalls sogar der Öster- den und überwindet dabei in 
hase, der vor der Osterparade einer Kette sich raffiniert abspu- 
her hoppelt, das alles ist für lender Ereignisse seine anfangs 
Donald nichts Neues. Aber wer vehemente Abneigung 
hätte dem notorischen Toll- „gegen die unwahr- 






patsch Donald zugetraut, 4 
dass er sich tatsächlich / 
als Superheld bewähren | 
könnte? 


= scheinlichen Inhalte 
/ von Superhelden- 







Erste Flugversuche in 
dieser Richtung unter- 
nahm Donald bereits im 
August 1949 in einer der 
klassischen Duck-Geschichten 
von Carl Barks im amerikani- 
schen Walt Disney’s Comics and 














Comics. st ganze zwanzig Jahre später 




































Doch machte sich Donald ernsthaft - 
kaum will wenn man das ausgerechnet bei 
er den ihm so sagen darf - und mit ei- 
Neffen rigar Regelmäßigkeit als „nächt- 


. licher Rächer der Enterbten” 
ans Werk... als Enterich, der 
die Nacht durchflattert (und 
nicht Darkwing Duck heißt). 
Aber das tat er nicht in 
trieren, ister | FU ı.M = Amerika und el, in den 
plötzlich wieder A E omics 
völlig normal. Bn a, von Carl 
Als er dann m, ® penel = 3 i Bates 
auch noch versucht, ihnen die RT 
Existenz von Superhelden zu 
beweisen, verlieren sie 
endgültig den Glauben an die 
übermächtigen Comic-Helden - £ 
und werfen das Heft, das ihrer Comic-Geschich- # ar Aa 
Meinung nach für die „Verwir- ten, die in Itaien? 7 
rung“ ihres Erziehungsberechtig- entstanden. G Zu: 
ten verantwortlich ist, voller 
Abscheu in die Mülltonne... 


seine neuen 
Kräfte demons- IE 


rn 
KAmuu-— 4, 
E Fk me, 


Carl Barks hat mit dieser Ge- 
schichte die Diskussion um 
Comics, die erst in den 
folgenden Jahren so 

richtig beginnen sollte, 
auf witzige Weise vor- 
weggenommen. Für 

Donalds weitere Heft- 





Für die italienische 
Micky-Maus-Zeit- 
= schrift Topolino 
entstand im Juni 1969 
a die Figur „Paperinik“. 
Paperinik ist Donald „Paperino” 
Duck als Superheld. Die Namens- 
gebung mit dem K am Ende hat 
in Italien eine gewisse Tradition. 
Es gibt hier nämlich einige 
Comic-Serien mit Gentleman- 
abenteuer blieb dieser Ausflug Verbrechern, die ein K im Titel 
in die Welt der Superhelden tragen, wie zum Beispiel „Diabo- 
vorerst ohne Folgen. lik“ oder „Kriminal“. In Deutsch- 
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Jeanps 


land wurde daraus, in Anlehnung 
an den Filmhelden „Fantomas”, 
der Name „Phantomias“. 


In „Die Verwandlung“, der ersten 
Geschichte mit Phantomias 
(LUSTIGES TASCHENBUCH 
Nr. 41) findet Donald in 
einer alten Villa zufällig die 
Ausrüstung des vor rund 
hundert Jahren aktiven 
Gentleman-Verbrechers 
Phantomias. Dieser war, 
wie er dessen Tagebuch 
entnimmt, eine Art 
moderner Robin Hood, 
| der von 








chen 

Ä nahm, um 
% den Armen zu geben. 
Kurz entschlossen tritt 
Donald-Phantomias in 
die Fußstapfen seines 


Vorgängers, indem er 
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nunmehr die Schwachen gegen 

die Starken und die Unschul- 

digen gegen die Verbrecher 
verteidigt. Allerdings kann er 
sich in seiner neuen nächtli- 
chen Existenz doch nicht so 
ganz von seinen Wurzeln lösen. 
Verschiedentlich nutzt er näm- 
lich seine neuen Fähigkeiten, 
um seinem Onkel Dagobert, der 
Ihn in früheren Geschichten gna- 
denlos auszubeuten pflegte, 
endlich mal ordentlich eins aus- 
zuwischen. Da ihn sein reicher 
Onkel damals zum Teil wirklich 
übel behandelte, dürfte er damit 
beim überwiegenden Teil der 
Leserschaft auf großes Verständ- 
nis gestoßen sein... 


ank der erstaunlichen Erfin- 
dungsgabe von Daniel Düsen- 
trieb bekommt 
Donald-Phantomias 
allerlei Gerätschaften 
an die Hand, die 

seiner Geheimiden- 
Fe tität den 
| Anschein 
ea) über- 
mensch- 
# licher 
= Fähigkeiten 

/ verleihen. 






















= Besonders 

9 auffällig sind 
| seine Super- 
/ Sprungstiefel, 
/ mit denen er 

in wilden 
Sprüngen (SPROING! SPROING!) 
und vor allen Dingen wachsam 
die Straßen und Dächer des 
nächtlichen Entenhausen durch- 
eilt, um den wohlverdienten 





Schlaf seiner Mitbürger zu 
beschützen. 


Der geniale Erfinder rüstet den 
nächtlichen Beschützer Enten- 
hausens unermudlich mit bahn- 
brechenden Erfindungen jegli- 
cher Art aus... So erfährt auch 
Donalds guter alter 313 eine 
entscheidende Wandlung und 
wird mit allerlei eingebauten 
Tricks von einer eher 


nisschwundbpillen schluckt, ist 
der Leser der einzige Vertraute 
und heimliche Mitwisser des 
Superhelden und kann so 
staunend miterleben, wie Donald 
als Phantomias endlich auch 
einmal die Möglichkeit hat, sich 
augenzwinkernd und souverän 
über die Missgeschicke des 
Alltags hinwegzusetzen und als 
strahlender Held dazustehen. 





schrottreifen Klapperkiste zum 
flugfähigen Superflitzer aufge- 
rüstet, der selbst einen James 
Bond vor Neid erblassen lassen 
würde. 


Da Daniel Düsentrieb als der 
Einzige, der etwas über Donalds 
Geheimidentität als Phantomias 
wissen könnte, eifrig seine Ver- 
a gall- („Vergiss alles”), 

Ser Blankweg- oder Gedächt- 







‚rdacht wurde Donalds sagen- 
ummwitterte Geheimidentität von 
Texter Guido Martina und Zeich- 
ner Giovan Battista Carpi. 
Donalds erstes Abenteuer als 
Paperinik/Phantomias erschien 
in Italien 1969 in Topolino Num- 
mer 706. In Deutschland konnte 
man Phantomias erstmals 1976 
in Walt Disneys Lustiges Ta- 
schenbuch Nummer 41 („Donald 
mal ganz anders”) erleben. 


Guido Martina (9.2.1906 - 
6.5.1991) fing 1938 an, italıeni- 
sche Disney-Comics zu texten. 
Nach dem 2. Weltkrieg schrieb 
er dann erste eigene Topolino- 
Geschichten. 1949 schuf er Pecos 
Bill, einen der beliebtesten 
italienischen Western-Comics, 
der deutschen Comic-Fans 
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ebenfalls in guter Erinnerung 
sein dürfte. Daneben beschäf- 
tigte er sich auch noch mit 
einigen anderen Comic-Serien. 
sein Hauptwerk aber sind und 
bleiben die weit über tausend 
Disney-Geschichten, die er im 
Laufe seines Lebens erdachte. 


Die Gestaltung von Phantomias 
lag in den erfahrenen Zeichner- 
händen von Giovan Battista Carpi 
(16.11.1927 - 8.3.1999). Nach 
einer Ausbildung als bildender 
Künstler kam er zum Trickfilm 
und arbeitete an verschiedenen 
Jugendzeitschriften mit. 1953 
wurde er in die Riege der italie- 
nischen Disney-Zeichner aufge- 
nommen. Seine Vorliebe für 
altertümliche Moden und Kostü- 
me machte ihn schnell zum Spe- 
zialisten für Persiflagen und 
EEE Parodien. Mit 
„Donald, Prinz 
von Ducken- 
mark” (erschie- 
nen in LTB 58) 
oder „Das Ge- 
heimnis der 
Silberleuchter” 
| (LTB 143) hat er 












Shakes- 
peares 
„Hamlet“ 
und Victor 
Hugos „Die 
Elenden” 
humorvoll 
aufbereitet. 









„bwohl Giovan 
Battista Carpi 
hauptsächlich für 
Disney gearbeitet | 
hat und unter | 
anderem Vorsitzender der 
Accademia Disney war, die in 
Italien Nachwuchszeichner für 
Topolino ausbildet, hat er 
durchaus auch bei anderen 
Comics, zum Beispiel bei Fix und 
Foxi, seine Spuren hinterlassen. 


Aktueller Anlass für Donalds 
Einsatz als Phantomias dürfte 
1969 vermutlich die Comic-Serie 
Fantomas gewesen sein, die von 
1966 bis 1969 erschien und die 
Abenteuer des „Genies des 
Bösen“ mit Sprechblasen verse- 
hen erzählte. Erfunden wurde der 
Original-Fantomas als Roman- 
figur von den Franzosen Marcel 
Allain und Pierre Souvestre. 
Fantomas zeichnete sich sowohl 
durch seine Taten, als auch durch 
sein Kostüm aus, denn er trug 
stets Frack, Mantel und Spazier- 
stock in Schwarz - und dazu 
weiße Handschuhe. 


Die Romane erfreuten sich sol- 
cher Beliebtheit, dass es seit 1913 
immer wieder Fantomas-Verfil- 











mungen gab, 






zuletzt 
die 1964 


entstan- 
denen von 
Andre Hune- 
belle. Er hatte 


) Marais einen 
Hauptdarsteller, 
der der Eleganz 
der Romanvorlage mehr als 
gerecht wurde. Dass in Hune- 
belles Version auch der Spaß 
nicht zu kurz kam, verrät schon 
die Tatsache, dass der Komiker 
Louis de Fun&es mitwirkte. 
Auffällig ist, dass die Abenteuer 
des Comic-Fantomas erst 1966, 
also im Anschluss an die Filme, 
veröffentlicht wurden. 


Wonald verwandelt sich als 
Phantomias natürlich nicht in ein 
Genie des Bösen. Eher ganz im 
Gegenteil. Er benützt nur das 
äußerliche Erscheinungsbild des 
Gentleman-Verbrechers, um 
unerkannt gute Taten vollbringen 
zu können, während ihn seine 
Umwelt nach wie vor für den 
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größten Tollpatsch und Chaoten 
aller Zeiten hält. Denn bei allem 
Temperament, über das Donald 
verfügt, ist es doch völlig un- 
denkbar, dass er sich für etwas 
anderes als für das Gute einsetzt. 
Damit weiß er sich mit seinen 
Lesern einig, weshalb er ihnen, 
als den einzigen Vertrauten, mit 
denen er das Geheimnis seiner 
Doppelrolle 
teilt, am Ende 
so mancher 
Geschichte 
verschmitzt 
zublinzelt... 




























Außer in den 
Lustigen 
Taschenbü- 
chern, in de- 
nen auch 
schon ein- 
mal ein 
Phantomias-Nachahmer 
namens Brutalus, sowie Daisy 
Duck als Superheldin Phanto- 
mime auftraten, kann man einige 
der fantastischen Erlebnisse von 
Donald-Phantomias auch in einer 
Buchausgabe des Egmont Hori- 
zont Verlags („Riesenspaß mit 
Phantomias”) nach- 

| lesen. Und natürlich 
auch in seiner eigenen 
Heft-Serie. 


Die Geschichten 
dieser Serie spielen in 
einem Entenhausen 
| der Zukunft und 
folgerichtig kann 
Phantomias auch mit 
% “) einigen umwälzenden 
Neuerungen aufwarten. 
Wegen seiner notori- 









schen | | u 8 f 


Geldnöte hat iR ER ENG | 
Donald vJ rt 
in dem | i — 






von Onkel 
Dagobert er- 
worbenen 
hypermodernen 
Ducklair Tower die 
Stelle des Hausmeisters 
angenommen. Durch Zufall 
findet Donald heraus, dass ein 
geheimes 151. Stockwerk 
existieren muss, von dem außer 
dem sagenumwobenen Erbauer 
Everett Ducklair niemand sonst 
etwas zu wissen scheint. Als 
Phantomias verkleidet dringt 
Donald nachts in die geheimen 
Räumlichkeiten ein und macht 
unverhofft die Bekanntschaft von 
Eins, einem 
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a | | ” super- 
intelligen- 
ten Computer, 
der schon bald zu 
seinem verlässlichen 

















Verbündeten werden soll. Eins 
bringt die Ausrüstung von 
Phantomias schnell auf den 
neuesten technischen Stand und 
rüstet den furchtlosen Helden 
der Nacht für den Kampf gegen 
seine neuen super- 
starken Gegner, 
skrupellose 
Schurken, die zum 
Teil aus den Weiten 
| des Alls und zum 

i Teil aus der Zukunft 
stammen. 
Phantomias kann 
also getrost den 
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= Schritt ins nächste 
Jahrhundert 
| Es | wagen... 
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Sr Wolfgang J. Fuchs 








es im Original heißt, wo liegt das 
überhaupt? Gibt es ein reales Vorbild 
für die „Stadt der Städte”? Oder ist es 
so, wie die Studentengruppe der Hoch- 
schule für Bildende Künste Braun- 
schweig unter Leitung von Professor 
Dr. Eckhart Bauer in einer viel besuch- 
ten und immer wieder um neue Ex- 
ponate erweiterten Ausstellung nach- 
weist, dass Entenhausen ganz einfach 
„überall“ liegt? 

Wie bei „Akte X” liegt die Wahrheit 
„Irgendwo da draußen”. Falsch jeden- 
falls wäre es, Entenhausen nirgendwo 
anzusiedeln, denn selbst das Reich 
der Phantasie könnte ja als mehr oder 
minder konkrete Ortsangabe gelten. 


o also liegt Entenhausen wirklich? 
Ursprünglich ist es im sonnigen 
Kalifornien in einem Städtchen, par- 
don, einer Großstadt namens Los 
Angeles angesiedelt. Genauer gesagt 
in Hollywood. Oder noch genauer in 
Burbank, jenem Stadtteil von Los 





Entenhausen oder Duckburgh, wie 





Angeles, in dem die Disney-Studios 





stehen. 

Was lag für Zeichner und Autoren wie 
Carl Barks, Al Taliaferro und Bob Karp 
näher, als den Ort, an dem sie wohnten 
und arbeiteten, zur Heimat der Ducks 
zu machen? Bis in die vierziger Jahre 
sieht man daher in den Comics gele- 
gentlich Wegweiser, die nach Holly- 
wood oder Burbank zeigen. 
Hintergründe und Geschichteninhalte 
weisen auf Los Angeles und Umge- 
bung hin. 


Äber je mehr Duck-Comics erschie- 
nen, desto öfter wurden auch andere 
Städte, wie New York, San Francisco 
oder Chicago, in den Geschichten 
verwendet. Daher wurde Donalds 
Wohnort 1944 (in WDC 49) zur 
„Weltstadt Entenhausen” erklärt, die 
zwar in der Tat überall sein könnte, 
die es in Wirklichkeit aber nur einmal 
gibt: eben in Entenhausen... 


Wolfgang J. Fuchs 





=> ( Hallo! Warten || 
=)/ Sie auch auf 












































| Das Steak ist so zäh, das kriegt 
man nicht mal mit einer 
Axt klein! up 


Und da willst du bauen 
und aus Entenhausen 


Wo liegt das Stück Land, wegziehen? Warum? 


das du kaufen willst? 


Draußen in 






























































f Ich nenn dir gleich eine ganze 
Menge Gründe! Hol dirlieber 
was zu schreiben! 






. 7 7 
PER ER 
Entsetzlich, diese 


Tapete! Warum tape-7 
zierst du nicht mal | 
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exe) 1 KR d, bist du jetzt 
| exe) dan 


| oe 
2° 1 RER 
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= My 
Ah, ich freu mich schon auf die 
Desserts! Die sind hier 


F -n z —— rn ee I“ 
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1 BAHT = ar Bitte, meint, 
Ä 1 ı & y/ Herr! Ihr Apfel-% 
= re N Gag a mil 
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Ft j 


un? TEXTILIER 





Egal, wie viele \ 
+ Folosvonden W 
Kindern Sie bestel- 
len, Sie bekommen 
gratis eines von sich 
selbst! 


Prima! Na, dann 
mal los! n—— 


Selbstverständlich! Der Kunde _ 
soll schließlich voll _ 
zufrieden sein! 


— Und dann sagte 


la 


= 


bla, b 
hi! 


Immer, Daisy 
immer! Und 


danach... bla, bla...] 


Sie verstehen Ihr 


Handwerk, wie? 


| Ist das nicht irre komisch? 


Wuahaha! 






































: nn 
Ich würd ja gern deinen Zaun 
streichen, aber ich muss, äh... 
zum Zahnarzt! 


Du Armer! 
Dann seh ich mir 
halt das Fuß- _ 
ballspiel im 
Fernsehen an! 


Wie Sie hören, feuer die Menge 
unser Team begeiste 
. an! 


7 Istderfür 1 
REG 7 deine Freundin, Jg 


Ba: Wr 2a 




















Bin gleich 
Könnt ihrzehn soweit! 
| Minuten so bleiben? | 
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| Was? 
20 Taler? 
Geht's denn 
nicht billiger? 


50 Rosen für dich, du 
schönste Rose de 


Ahal Du hast vorher Y | 
genascht, wirklich nicht! 

| M-mir ist nur 

etwas übell 


Du isst ja nichts, 
Tick! Bist du 


. 
? 

H 
:$ 
A 


Er at 2 Tina 
im Sandkasten | er 
musste er 
gespielt! ihre Sand- 
kuchen... 


























So ist's recht! Und Donald soll 
aufpassen, dass die Tschapperln 
nicht wiederkommen... 


„...uUnd auch sonst | 
niemand in der 
Nacht mein Wolferl 


Aber Mama! 
Ich will doch heute 


stört!” in die Stadt und 


was erleben! 


Wie du meinst, 
Mama! Gute Nacht! 


Immerhin Erleben kannst | 
sind wir hier später noch! Jetzt 
in Wien! Ä wird geschlafen! 


Träum schön, 
Büberl! 
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Lieber lass ich meinen Traum 
wahr werden, Mama! 


Nirgends ein Beetzart- 
Fan! Sehr schön! 


N R, ———— 
1 


Herrje! Das ist £ Seine Mama reißt mich Platz für den Was? Um die 
ja Beetzart! in Stücke, wenn ihm Wäschemann!  } Zeit wollt ihr Wäsche 


was zustöfßt! abholen? 





Na ja, abholen will 

ich schon was, nur 

dass es sich dabei nicht 

unbedingt um Wäsche 

&_ handelt! Hehe! , 
== Ffm 





Fehlt nur noch 
der Tanzpalast 











Nach 
Stunden erfolg- 
loser Suche... 






Jetzt hab ich die 
Kneipen von Wien 
bald durch! 


Ich könnte ewig 
mit dir weiter- 
tanzen, Heidi! 


Oje! Sieht aus, als hätte Wolfi eine Freundin gefunden! 
Wenn das Frau Beetzart erfährt, dann gute Nacht! 





= 
Weißt du, dass du Ich will aber 
direkt zum Knuddeln nicht geknud- 
bist, Kleiner? | delt werden! 
Loslassen! 





7 " 
Tut mir Leid, wenn Warte nur, bis deine Mutter dahinter- 
ich störe, Wolfgang, aber ich cd! kommt! Dann gibt's drei Tage Stuben- 
muss dich sofort ins Hotel |] Es mach arrest mit Üben! | - 
zurückbringen! 





Lass Wolfi los! Er soll sich endlich | Nichts dagegen! Aber bitte hebt euch 
von seiner Mama abnabeln! | das auf bis nach dem Konzert! 















„Jetzt bring ich dich 
erst mal sicher heim!" 






So, das hätten wir! 
[ Ich schleich mich jetzt 
raus und... 


‘ Wolferl! 


NY Liebe Zeit! Du bist 
ja eiskalt! 


a dich gehört! Ist 
Va dk was passiert? 





Ich werd im Schrank nach iu WPD Huch! Wer sind Sie? 
einer Decke schaun! wg \y) Was wollen Sie? 
0 Zu i DE I’ 


- Viui! Die Stunde 
der Wahrheit naht! 
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Zurück ins Alles klar! Kein ‚ü 
Bett mit dir! Ungeziefer! Nacht! je 
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Versager! Sagte ich nicht, Tut mir Leid, er war nicht in seinem Zimmer! 
du sollst Beetzart entführen und Aber dafür erschien seine Mutter! 
ins vereinbarte Versteck bringen? u 


Was war denn? 


BETT IOTTTT 
ge 
ee 15 f 


2 " 
| Du weißt, ohne das Lösegeld bin ich ruiniert! 


u 1 | Frau Beetzart hat eine Menge Geld 
Also entführ den Burschen gefälligst! 


geerbt! Und für ihr Wolferl gibt 
sie alles! 


SV ...schlägt zul \ 
Und nicht zu 


— 
— 





Das ist dafür, dass Sie mein Wolferl nicht richtig 
bewacht haben! Da hat einer im Schrank gesessen! 


Nicht, Mama! Donald ist der 
einzige Freund, den ich je hatte! 


Mein neuer 
Plan wird... 


Wenn das nun ein Kid- 
napper gewesen wär! 


\ 


Schluchz! Nein, wie e 
rührend! Auch ich hatte Hör auf 
nie einen echten Freund! j Zu flennen 

Buhuuu! 


Gut, dass Mama O ja! Sonst 
dich gestern Nacht könnte ich mich 
im Schrank nicht \ abschreiben! 
erkannt hat! En 400 


I ax ler 





Augenblick, Frau Beetzart! 
Der Sache nehme ich mich | 
Und zwar 
sofort! 


Elender Versager! Bist du | So können Sie aber nicht mit mir 
denn zu gar nichts nutze? _ umgehen, Herr Schlitz! Ich hätte 
| gute Lust zu kündige 


f Wenn's um die Sicherheit \\ ...ist mir Ball Lössg, 
Ihres Sohnes geht, 1 
gnä’ Frau... 


.äh... Preis zu hoch! 
Ab sofort bewacht Horst Ihr Wolferl! Donald fliegt raus! 


rec ht! 


Schlag für einen aufstreben- ) eg -, 
den Konzertagenten! a a. 





Nein, bitte nicht! * Nichts da! 
Geben Sie mir noch Hinaus mit dir! 
eine Chance! 


Hör mal, Mama, Richtig, Wolferl! N 
wir müssen... Wir müssen zum 
Probenraum, dass 
du üben kannst! 


...lässt man mich 
höchstens noch ein 
Pfeifkonzert organi- 

sieren! 


Japs! Wie sieht's 
denn hier aus? |} 





De 


(IB IIMINIIENE 
Alles ee G | 


ai durchwühlt! RR 


Das da ist der | Was ham 5’ mit 
heimtückische | meinem vvolten 
Kidnapper! hi : 


Wo verstecken S' | N al! Wolfgang 
ihn, Sie Entführer? | Ä A wurde entführt? 


Da fragen 5’ 
auch noch so 
scheinheilig? 





Auf meinem Weg zum Probenraum sah ich, Ö nein! Und mir hast du 
wie du und deine Leute Horst niederschlugen auch eine verpasst! Sol 
und Beetzart entführten! — . 
in Sie phanta- 
sieren ja! | 


25 Mu/: 


A 
B 2 


. Alles gelogen! Stöhn! Ganz einfach: durch die zurück- 
Wie wollen Sie das beweisen? gelassene Lösegeldforderung! 





Yon mir stammt die nicht! 
Aber der Schreiber braucht wohl 
R viel Geld! 


Ach, und wie kommt Beetzarts 
wertvolle Violine hierher? 





140 


ä _— N — 

Kreisch! Mein Wolferl Na bitte! Ist das Gestehen Sie endlich, Duck! 

würd doch nie seine Strapizari | nicht Beweis genug, : 
freiwillig hergeben! j Wachtmeister? 


_ . 
Was haben Sie mit Beetzart gemacht? Ich lass mir doch 
Und wer sind Ihre kein Verbrechen 
Komplizen? | Ä anhängen! 


Was fällt diesem Schlitzaohr 
von Fritz Schlitz ein, mich derart 
reinzureiten? 


Sie kommen 
nicht weit, Duck! 
Das verspreche 

ich! 





Die ganze 
Wiener Polizei 
sucht nach mir! 


Ban 


. 
es 





Seen / m 


ie Km a j 
Mn | 





Am besten, ich bringe 
ihn rasch 


tzen? 


heute Abend spielen soll, 
Und wer weiß, 
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Dienstwaffen s 


Ihr Sohn 
OÖ nein! Ich hab meinen 
einzigen Freund verletzt! 
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„...In1 Heidis 
Wohnung!" 


Wieso glauben deine Mutter und 
die Polizei an deine Entführung? 


„Während ich übte, wurde meine Mutter 
weggerufen! Gleich darauf erschien Horst, 
überwältigte mich und schleppte mich 
in irgendein Versteck!" 


gehts um Geld! 


Schmatz! 


Aber ich sagte doch, 
ich bin kein Entführer! 


Leg dich hin, Donald! 
Ich werd dir alles 


Herr Schlitz Hätte er an 
wollte, dass ich dich | meiner Europa- } 
entführe! Schmatz! | taurnee denn nicht | 

genug verdient? 





Nicht genug für seinen aufwendigen 
Lebensstil! Schmatz! Sein Geld reicht 


„Das wurmte mich so, dass ich beschloss, 
wenigstens einmal mutig zu sein!" 


X>A [ Jetzt macht „Mamas Liebling” 
En mal reinen Tisch! Da! 


Doch nun trau ich mich nicht mehr, 
Heidi zu heiraten! Das wäre zu 
viel für Mama! 


' Ich verzichte übrigens darauf, 
Mamas Liebling zu fesseln! Du traust dich 


„ch rannte hinaus und schnappte 
mir Horsts Kutsche, um Heidi 
abzuholen und sie Mama vorzu- 
stellen! Aber dann kamst du! 


Stell dich 
deiner Mama wie ein 
Mann und... 


Tamı 


Willst du ewig ein 
Feigling bleiben, 





... nimm mich als Agent! 


N 


Aber es geht nicht! Da ist der 
Vertrag mit Herrn Schlitz für Rom, 
Madrid, London... 


uk 


Dann gibt es auch kein 
Konzert heute Abend? 


| 


= \Fz 


.: 


en 
A > Br 
yeg 


* a 


AR Ih 
a BP 


BL 7 
Fr Ba OÖ doch! Du darfst deine Fans 


Mein bester Freund 
als mein Konzertagent? 


Was für eine wunderbare {EN 


Idee, Donald! 


Schlitz ließ dich 
doch entführen! Und 


gelten nicht! 


enttäuschen! 


7 


von 
a 


Wi 


A | Verträge mit Kriminellen 2 u u 













Außerdem kann ich mich dann gleich 
als neuer Impresario von Wolfgang 

| 2 varı Beetzart 

vorstellen! 








Du schuldest 
mir noch was für 
den Unfall! 







- " Zn - = ar. 
Richtig! Und mir schulde ich das Glück f Liebe muss 
mit meiner Heidi, derich , u. | schön sein! 
das Konzert widmen r | - 


Ach, 

i l 
m Eieneten! 4 
N = 


Vor dem Konzert halten wir am 
Rathaus, um zu heiraten, und danach 
geht's ab in die Flitterwochen! 






„...Und den 
Kidnapping-Fall Sie sind also nicht sauer, | wo! Ich wette, das Weichei ist ins 
klären! weil Beetzart wegist? | Ausland geflohen, um dem Regiment 
m | ' seiner Mutter zu entgehen! Das ist 
doch bestens! 



















Was ist das für 










Und wir fliehen mitdem \ _ KREISEN! yı | 
Lösegeld in ein neı lieber Horst! ein Lärm? . IMMER! 
Dsusteben _ _JNurich fliehe! QUIETSCH! 


Luxusleben! 


Das ist mein „Ständchen für zwei glücklose Na warte! Dir wird das 
Entführer”! Hübsch, nicht? Geigenspielen gleich vergehen! 
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Frechheit! Dir helf ich, 


Langsam wird's Zeit für ein Requiem! 
Na, wie gefällt dir das? 


Fi 
| Wenn ich mit dir fertig bin, hält mich 
niemand mehr hier in Wien! 





Unterdessen hat Beetzart seine P - 
Mutter ins Konzerthaus bestellt... Aber die Entführer müssen dich 
am Kopf getroffen haben, weil du so 
Wolferl! Du bist 
gesund und mun- 


Wolferl! Willst mir das 
bittschön erklären? 


Es ist unser Lied, Mama! 
Sie spielten es, als ich Heidi 
zum ersten Mal sah! 





Schluss damit 
oder ich hol die Polizei 
| und lass das Tschapperl 
verhaften! 


Aber Mama! | 
Weshalb sollten 
sie meine Frau 

verhaften? 


= 


| Was? Ächz! Das Ich hätte da noch zwei Überraschungen: 
Tschapperl ist deine Frau? Der wahre Entführer war Schlitz! Und ich bin 
| Wolfgangs neuer Agent! 


Lass das, 
Wiolferl! 


Duck lügt! Er war's! 
Ich hab's mit eigenen 


, ER Augen gesehen! | 





EX Das hält mich nicht auf! ' Sie hätten besser 


j auf mich gehört! 
Vorsicht, Stufe, | 
Schlitzie! 


s - 
=> ng 

a Ä ..G 

BEA TER Fu 


Großartig? Der Bub 
hätt sich die Hand verletzen 
n können! 


| Die Aufregung hat f Kommen Sie 
mich müd gemacht! |} mit in Wolfis 
| ı PT HN; Garderobe! 










Dort erzähle ich Ihnen alles 
über meine Pläne, was die... 














Ich wusste es! 
Ganz Wien redet 
diese Woche nur 

über Beetzart | 

und mich! 





m „..Konzertelhres fr 
ll sohnes angeht!” 
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Als Erstes 
kommen Ihre Füße 
vom Tisch! 






Dann wird auf- - Erstens: keine Zweitens mag er 
gelistet, was mein Zigarren! I]| keine gestärkten Kragen! 
Wolferl alles braucht! , Drittens müssen 5’ beim 
Frühstück schaun, dass... 





Es herrscht ge- 
schäftiges Treiben 

am Entenhausener | 
Flughafen... 


7 poN6K GE 
Ef Unser Bistro (ON 
in der Halle ist ab 


sofort geöffnet, ver- 
| ehrte Gäste! 


rs 1 
„tn I. 
_ TE ! 


J Tamm, 
eliwum; 


Die Leute 
sind nervös... 





Nur keine Angst! 
Fliegen ist heutzu- 
a tage sehr sicher! in 


Noch einen Tee, 
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Hier! Glücksbringer 
für jeden Ge- 
schmack!, _ 


Pah! Sehr 
omisch! 


Ich brauch 
so was 
nicht! ii 7 


Eine schwarze WW 
Katze! (Schluck!) B 
Na und? 


He! 
Achtung! 





Schwarze Katze von links, \ Angefangen hat's 
unter einer Leiter durchge- chon! Wie viel wollen 
laufen, ein zerbrochener |} — _Sie dafür? | 
Spiegel! Macht gut vierzig | | 
Jahre Pech! Fr 


er Nun? Welcher ges 


A  Glücksbringer 4 
SS darf’s sein? AE 


Fluggäste 


Ai Flug 17? Das 


| 
‚st meiner! OT zeranl 


für Flug 17 zum 7 | He, halt! 
h Ausgang EX 1 | Moment mal! 
/ AN; Ich dacht's i 
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Was ist nun N/ | Vergessen 
mit den Glücks- | Sie's! Ich brauch 
bringern? sie nicht! 


m 


Fe 42 = 3 
ku 1 





KK 
7 


| Komischer Typ! Wieso hater 
plötzlich keine Angst mehr2 






J 
a 





Was? Dein erster Flug, Dussel 
Tja, wieso Dann bist du sicher 
wohl... h aufgeregt! 





Fr Seinicht so Ja, ‚a, Ich 
| nervös, du machst? Eee 
mich noch ganz | 
„  hibbelig! 





Bruno Coneina (Story), Giulio Chierchini Palähnuegen 
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Uff! Ich dacht © 
schon, das wird 
nichts mehr! 4 





Hahaha! Auf frischer | 


Tat ertappt, das wär 
was! Hehehe! 





[ Ach was, der kann Aber vielleicht \ 
gerade hier! 


auch nicht überall; 


Stell dir vor, er würde 


uns ausgerechnet jetzt 
=_ beobachten! 


2 


| 
Ye 


Hohoho! Da wären 
locker drei Jahre 5 
Knast drin! 4 
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Du gackerst | 
jaselberl £ 
> Hihihil 


Lass das Gackern, du | 









nicht furchtbar? 


Hehehe! 





| Sind wir \/ Nichts Emstes! Nur 
? )\ krank? ZU eine kräftige Ladung AM 
al, > —— Lachlaserstrahlen! 8 
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Und wieder % 

wacht der Held | 
über seine | 
Be Stact! ei 


n 
ist schon wieder 
feinfühliges Ein- 
greifen gefragt! 4 
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Schon gut! 
Ich muss gleich 
weiter! _ 


Rufen Sie die 
Polizei! 


6 


m Eu hen nn | Y Me m 
— ü maEı i in f\ En n | ; 
Na ja, immer Bi —/ | 1 1 | 
kann man nicht j | 1 | Pech gehabt, 
|rechtzeiti - ei 1 | Phantomias! 
5 = 
en 


vs 
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en - BEIZEaE 
Die sind zu schnell aller | en 
für den „Schur- 
kenstopper”! 


Eine von Herrn 
Düsentriebs 
Erfindungen! +— 


E ; ! 
£ 
B 


I 
[ 
ä 
B 
- 
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[ 
@ 


Darauf haben Bereit 
wir gewartet! Bist & wie sonst 
du bereit? 
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Leb wohl, 
Phantomias! 
Der hat die 
Maulsperre vor 
Staunen! _ 


Pahl! Nur billige |} 
Nachbauten! 


gegen meine Original- | 
Springstiefel! 





Springan? 
Kein Wunder 
sind die gehopst 
wie die Hasen! 


Sie müssen was * Natürlich! N "Gähni Lass die 
finden, das noch Kein Problem, i Stiefel hier! 
höher hüpft! „Phantomias! , Ä 1 


Ich werd mich gleich IS I 35 Ich versuch’s mit Elaston! 


an die Arbeit r | - en 
machen! | nn geht 5 nicht! 
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Bestens, | | Phantomias ist so 
Kollegen! Es gut wie aus dem 
Spiel... erweißes 


Morgen ist die i Dagegen hat Phantomias 
neue Ausrüstung nic 
Sa | 


t mal den Hauch 
einer Chance! 
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I Die nächst 
| Nacht = ' |ch werde allen 
u | Be: Gaunern meine 
Ki! H | 
= F 





Überlegenheit 
beweisen! 


Und zwar jetzt und "@# 
der Stelle! 


Wie soll das gehen, wenn ich die Darüber muss ich erst 
Hände hochhalten | mal nachdenken! 
ce „ass es lieber lang- 
sam angehn! __ 
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Auf dich hab ich 


Im Knast hast 
| gewartet! Hihil 


du jede Menge Zeit 
—, zum Grübeln! 5 








Du lachst? Dem FF 
Nas LER 


helf ich mit dem | Be TEL 
M L- we er Be F} | 'r- En 
 Lachlaser gerne H En KERFTR 
ja k | 7 ! re vs ; Euler . = 
a Br z 1 Pr N # 


En 
KITLIITTE 


Mit meinem ' ich hab plötzlich 
‚Schluchzstrahler! 7 , das Gefühl, dass 
: HT ich gleich... 
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heulen muss! | 
Buäääh! Schnüff! 
| Schluchz! 


’ Aber wer wird 
denn? Ist es so 
“ schlimm? | 


Tja, der Schurke 


war dir wohl über, 


nicht wahr? 


Buuhuul Ist 


| Macht nichts! Auch 
starke Helden haben 


Danke! Zu 


freundlich! 
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as | 1 | 
ET} tra) C 
'77 IT || 
| 4 —. 
DEH Em . = 
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Kinderspiel, | 


mit meinen 
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Wenn es so Be : 
leicht zu erklä- " ist kein Zufall! \ 


m | = 
ren en E r Dahinter steckt 


en ı " j e Methode! r 


Elaston? Pahl 
Meine sind aus 
Hyperhopsan! 





Und Mu Ich krieg dich! 
| wieder... | u | Ich bin ein 
— : Großmeister des} 
| Lassos! 


nn, 


= ıY = 


Aber mein Lasso ist Deine 

gennbar und deins Ausrüstung gehört] 

zum alten Eisen... 
wie du! 


Gleich schick ich 
den Schurken- 


nn Bi 
ATETTLiGLiTtih j 


EanänmEı]y! 
et 
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He? Was soll denn 
das werden? 


1r2 


Gleich geht's rund, 


dass es raucht! 


Wäre ziemlich 
peinlich, wenn 
das jemand sieht! 
Hahal 


Eine Variante! Statt 
Schurkenstopper ein 


Fast könnt | 
er einem 
Leid tun! ; 





Letzt... da hilft nur eins, gesamte Ausrüstung 


FED FW Phantomias... überarbeiten müs- 


AP mW sen! Gähn! 


WED Düsenreies 
fi ERFINDER FU 


Das geht aber = * Dann komm 
„ nicht von heut auf bl‘ | ich eben 
Ä - übermorgen _ 
Po wieder! 
u 


Na dann... erst 
‚ mal einen u Bu recht, das neue 
m, Material ist fast 
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| Bald geben wir. 










50 ein Supergeni 
wie unseren! 






Phantomias hätte sich |\ 
einen neuen Erfinder / 
zulegen sollen! 






ihm den 
_ Rest! 


N = # 


Aber 
leicht! 





5] In der über- j 
| Jetzt haben wir nächsten Nacht... Heut greif ich 
ihn im Sack! Ban mit harter Faust 


dich nicht 
‘ lächerlich! 
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ei 14 Gelegenheit, um 
| r 
Aktion! Li en. ii 


Und so geht |/Fermaestauerter W WG | | 
es weiter... |\ Elnsansin a Aha! Prima m —ı 


Aua! Doch 
„nicht! 





Der alte Trick 
mit dem Super- 
kleber? 


Das kann ı Br 
“ich auch! Hahal Wenigstens 
- kleben wir 
" beide fest! 


| Seufz! Immer 


..du musst allein ER - = bin ich der 
auf die Bullen Geleimte! 
warten! 


7 
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So folgt Nacht legs dort hin, W > „und Misserfolg 
ich seh’s mir | auf Misserfolg! 
gleich an... 


A Vielleicht 
stimmt ja die 
Krümmung nicht 








Rund um die Uhr wirft der Herr Ingenieur sein 
Genie in die Waagschale der Gerechtigkeit... 


7 





Bis schließlich | |nur rein, Phan- 
eines traurigen tomias! 
Morgens... 


nl Bu ) 
I _ ; I ı Pr E | 
| . a E | 
Lt Enmimk 

DB} z IN 
2 ä 

[1 
| zul 
\ | 


Pe h IT E | 
1 FERE 


RE 


177 


7 n = : = 
| Sie sind 
ö Ich war 
„schon auf? gar nicht im a 
1 Bett! ; 
| 17 ” " 






SYS ee 
FR 
> 


Schrauben 
und Muttern 
und Ösen... Ä 






= Rechnungen! 
Z— Inrauen mm 
| ## _ Mengen! 





Mikrochips, 
Chemikalien, 
Feinwerkzeug, 





Leider ist die Arbeit für 
dich meinen sonstigen 
Geschäften nicht 
unbedingt förderlich! 


= 


Anders ausgedrückt... \* Eine Weile 
ich bin völlig musst du wohl auf 
abgebrannt! ! meine Mitarbeit 

Ä | verzichten! 


Das heißt, die 
Gauner haben 
vorerst freie 
Hand! Seufz! 





Na ja, noch hat 

sich keiner über 

mein Versagen | 
beschwert! 


Das gibt mir etwas 
Luft, um in Ruhe 
nach einer Lösung 

a Zusuchen! 










Jedoch... __ FE — 


& | 
7 Was sagen\Y Nun, ich 
‚Sie zu Phanto- | denke, wir alle 


imias, Herr Bür- /_ sind sehr... 


„enttäuscht 
von ihm! 








‚Wenn das so weitergeht, 
verliert er seine Lizenz 
als Superheld! 
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Meine Geduld wer 
ist nahezu am 


‘Es gibt lich" Lies ihm 
\ inzwischen ein | die Kosten- 
handfestes je liste vorl 

Problem, lH, | 


Schrauben 
“ und Muttern und 
Osen und Mikrochips, 
diverse Chemikalien 
„_ ‚und Käse... 


r r : 
E— | u 
F kz „A I . 5 En 
| . i 
En 
Y 


= | N} = | | 
ih N H AR 
ZA 





- | HU 
u Pe 
= ne near # 
gr E 
ehr Fo Ta ai t 
a ns 
U 
j un 
Pi r ; rn 
Fo 1 
? ke 
“ 
ir 
f" ni En: ———— 
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Zum Essen! Wer 
sagt denn, dass er 
gut war? 


= Fachleute, die flinke Finger haben 
| und dabei den Mund halten können, 
> sind nichteben 
billig! | 


. Mit anderen Worten... b Sie haben das 
wir sind völlig Unternehmen nicht 


abgebrannt! sauber geführt! Als 
Mi | Boss sind Sie 
eine Null! 
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gedacht! 


== Aber wir sind Ar Pal und 
z doch fast am bankrott, so hatten 
” m \ wir uns das nicht 


| Ab jetzt übernehme ich den Laden _ 
und heut 


_ Undank 
ist der Welt 





Ohne Herm Düsen- 
triebs Hilfe weiß ich | 
nicht weiter! | 


Die Verbrecher 
sind mir immer 
einen Schritt 

—_ voraus! 





Für jede meiner wohl 
‚bekannten Waffen gibt 
es ein verbessertes <“ 


He! Da fällt 
mir was ein! 
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Verbessern kann | Also heißt es, 
man nur, was u | etwas Neues zu 
man kennt! | ——\ entwickeln! 


Ab morgen gehört die | 
Stadt uns allein! 
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Dann. 


sahrıen wir | 


A Wer hat Angst 
| Vor... Na? 


le 


Das passt mir sehr! 
Dann ist es nur ein 





r Halt, ihr ä er Mit weißer | 
Gauner! Ze | in | 


Irrtum! Ich will euch ' 
nur die Chance geben, 


Das ging aber J 
schnell 


zu machen! 


4 er (ndwieso \% Weil ich mich sonst leider \ 

Hört euch ‚sollten wir das Ba gezwungen sehe, euch mit 

‚ denan! Je Ä | neiner neuen Geheimwaffe ; 
En » tüchtig einzuheizen! 4 





Seht ihn euch nur in aller Ruhe an, 
meinen schrecklichen Schrumpf- 








Da pack ich euch ' 
rein, nachdem ich 
euch verkleinert 





L. Zur 


Fi ra Pi rn ! = "u 1 a h ı 
14 “ So 1 | Pech! Soll ich zum Beweis 
Der en Won gibt's | | einen verkleinern und 
‘ blufftl 7 >= Ir “\ garnicht! , Pawieder vergrößern? 

5 P f ji ._ 


f — 





| Dann bestimme 
| \ einen mit mehr Mut — | / E 
_ und weniger ,/ I Se | Mir soll's (5 

/ recht sein! Ich ern 

hab keinen /F U E 


Bammel! 





Bist du 
\ dirda ganz 
sicher? 





bin gleich 
50 weil! 
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- Hoffentlich geht's 
nicht wieder 
daneben! 








...es klappt nicht mehr 
50 recht mit dem Ver- 
größern! Das wär natür- 
, lich dumm für euren 

Kumpel, was? _- 


Tja, manchmal gibt 
es da ein kleines 
Problem und... 
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N Es ist ewig Am Ende steckt uns ! 
‚ dasselbe! . Phantomias immer 
| [4 „m indie Tasche! 
e | ERAN 


Wenn man bedenkt, \ 
dass ich das Ding 


\ selber zusammenge- | 
D\ friemelt hab! Hihil / 
sistalsonur,.\ 


Da-das behalt ich 

| besser für mich! 
Das glaubt mir ja 
_ doch keiner! 
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Giorgio Figus (Story), Roberto Marini (Zeichnungen) 
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Es ist ein Abend / Eins muss man Ä 
wie viele andere... Onkel Donald lassen: 
Sr , Kochen kanner | 



















Aber echt! Seine 
Fleischklopse 
sind Welt! 


ö Ihr sagt es, Brü-\ Ich wette, so quie 
der! Affenlecker! 


Mampf! 





oh! 


Fo ” 
{ - -# — a 
gi He % zen 
ee - u | f 
in 2 8 a = = 
NN | 


| Da! Das Medaillon Gerade sah es | 
ıst mit dir, | von König Alveso , aus, als würde es 
. Gar 5 blinken! 








macht nicht mal... 
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Also, ich “| [ Vielleicht war's Das will ich 
finde, es falscher Alarm? 
‚sieht normal 


Und ich hab keine Lust, in Auralon noch 
mal mein Leben zu 
riskieren! 
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ndlich krieg I 
ich dich" il \ 









ıd zerstörtest mein | A 
Heer, das an Auralons F FE Pl 
Grenzen stand! ie er Luc 


Fat} N \ f VE 


r u 
@ u 
F .; 
1; 


dest du den > BEN 
n FE ,# 
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Doch nun ist die Stunde meiner | 
„Rache gekommen! _ 


A — N /? 

















Monk Zelanis will 
. erneut Auralorn zer- 
.. stören und dies- 
I mal könnte er 

es schaffen! 


















Dass mein 
‘ Volk wieder in 
Gefahr ist, großer 
Retter! 


Weg ist er! Was 
bedeutet 
das? 






Deshalb brauchen 
wir deine Hilfe! 





Ich dagegen 
weiß es lieber. 
nicht! 


Ich wüsste zu gern, 
was in Auralon los ist! 





uler Spesen nich 
ewesen”, wie es i 
Volksmund 


heißt! 





/ Mir geht es ebenso! Ich _ 

denke nur ungern 
an dieses 
Abenteuer 
t zurück! | 







"| 
Eben! Und das dürfte ja ] |lch verspüre nicht die 
_ wahl genügen! geringste Lust, das 
alles noch mal zu 
erleben! 
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..Medaillon ja nur ab- 
schalten! 
4 


a 





Was für ein Schlag! 





a /wieder angerichtet, | 





Was war denn) | Mir schwant da was! 1 
Schau mal zum Himmel | 





Was hast du da 






Deinetwegen wird uns wer 
weil was... 


Bleibt & 
stehen, da 






‚; du Versager? 
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| Ein falscher Schritt und IN _ 


ihr seid verloren! ES 


© Zelanis, was? 


7 Fällt euch nicht 
mal was Neues ein? 
_ Das wird ja lang- 
weilig! 


Bitte folgt uns! Wir 
/ bringen euch zum 


König! er 
 . 08 
tr DPF in Ba 
a Fl A we 
ZH 
ee Br, fr 
a . 
a E a 
A 
ae 
7 4 


> 


=: 
1 £ 


en. De 


A = 


1 


OR 





Überraschung, 


euch ZU 










rt an Be i 


Was? W Heißt das etwa, ihr habt Wer hat dann 
Wie __ uns nicht | das Medaillon 
das? M Au geruten‘ aktiviert? 


Es A 


Also ist Auralon gar 
nicht in Gefahr? 
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.„.nicht einmal du als unser )', 
US Er 


Retter etwas aus- 
richten 


[| Prinzessin WE 
Ä Averella! 


Das verstehe, Da hast du \ 
wer will! Recht! | 


Schön, dich wieder zu sehen, hl 


mein qutiherziger Held! 





Nach seiner her- Z/ ...hat der niederträchtige Monk Zelanis 
uns Rache ge- 
„ schwören 


Ve. tn / 
= Fi ni , 
ä K ä 
= v5 
Dh i er 
7 
er, +, 47 ge Be 


Under verfügt über 


] | Ar Dal Seht sie \ 
eine verheerende EERL 0, ) ‚euchan! _ 
| AN (IS DD; 
nser Donner- BFH ; 
| blitz macht- eu AB | 
| 07 |os ist! Gr, | 
| 27 5%, 
| FF IF I Fr ® 
» 


& 
Oo dk 





| Esist die ewige Fels- 
flamme! 





Und was tut I. Monks Zauberer haben Einmal ausihrem Y weiberl Nie- 


er damit? ZT wohl entdeckt, dass die ; : 
7. Flamme magische Felsen befreit, lodert mand kann sie 
Kräfte hat! _ a je löschen! | 


Monks Leuten ist es J ...Behälter für den 
BOgeT gelungen, einen \\ Transport der Fels- 
en Baal... flarnme zu ent- 
—ı wickeln! 


Auch in unseren 
- Labors... 


schaftler mit 
Hochdruck! 





| Zur Zeit wird X Wir hoffen, dass es 


| ein Element na- \\ In der Lage ist, 
mers Zeutron 4 die Felsflamme 


j [ 
getestet! zu neutrali- N 7 IE 
| | - et a 
.  sieren! LE 
Fer ri N a 
nr es - ' r 
F | 


= mr! 
Das Dumme ist eb 
nur, dass die Zeit 

A = drängt! 


Sicher nichts RE Schlechte 
Gutes! = Nachrichten, 
Jr Freunde! , 
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Geht's auch Schon... aber niemand 
wieder auf? > 






Das feurige Portal zwischen eurer 
und unserer Welt istver-- . 
| schlossen! 





, Natürlich seid man mich im 
» ihr unsere _4 2 Verteidigungs- |} 
FB Gäste! #7 Ä 


Eine echt blöde Y Gefangen in 
Situation! | einer Welt, die 
z \ kurz vor der 
Zerstörung 
steht! 





mein Vater davon 
weil! m 


Y „Ja, ich habe euch gerufen, ohne 


Ein alter Magier erzählte mir 
von einer längst | 7 





Habt ihr Nein, mein Vater will nichts 
noch nicht — =——— 





möchte ich es versuchen! 

Man muss die kleinste 
Chance 
nützen! 


Weil mein Vater keinem seiner 
Untertanen erlauben würde, 





Er hält das alles für Hi 








rngespinste und unter" 
= I sagte mir, etwas zu 


Ihr Vertrauen 7 Aber warum kamen 
ehrt uns, { Sie gerade 
Prinzessin! auf uns? 


Außerdem sind nur wenige so mutig 
-3 und hilfsbereit 
% wie ihr! 


Ah, Graf 
Omion! 
—{ 





Vleshalb sollten wir 









euch überhaupt helfen? Ä 
en Bo doch! Nur die Umstände] [Eine Prophezeiung gibt's 
a fe esmal ja nicht! 


= 





Weil noch eine Rechnung f 
mit Monk Zelanis offen | 
steht! ; 


'  ..oder ihm hier in 
die Hände 


| fallen? 






9 
1 


Hm! Ihr habt recht überzeugende Argumente! ) | ! 7 ich zei e euch Wr: 
Das muss ich =7 —— | rasen dis 
—f Hahaha! | _ Reiseroute! 


Wir müssen 
möglichst rasch zur 
steppe der Lyrızen ge- 
langen, einem unab- 
hängigen Volk an der 
Grenze zum Reich 
der Finsterlinge! 





Offenbar hat diese Erfin- Y Dem sieben- 
dung mit einem magi- zackigen Stern? 
schen Symbol : 
_ zu tun! 





Das ist alles, was wir moment 
nn wissen! 


Viel ist es 


nicht! 


gekehrt? Bist du 
_ sicher? u 












Ja! Einer unserer 
Entdecker sah ihn in 
der Nähe der 
Lynzen! 


Nicht verzagen, Donald! Y Später, im 
Brechen wir lieb Schutz der 
IN Dunkelheit, star- 
nn ten wi 


Dieser Retter im Matrasen- 
anzug ist geiährlich! 
Wer weiß, was er 


Aber was mach ich mir 
Sorgen”? Mich 
besiegt ja 
doch 
keiner! 








[ Retter schnappt und 
i rt! ar . 
— r——” Wie Ihr 
De befehlt 
= ei 


FEN 


Dann denke ich mir was besonders 
Fieses für 









Wie weit sind “ Sie arbeiten fieberhaft, 
die Magier? Majestät! 

HETEFEIETET ER ITErereN „a 

EHRE, | 

DERART 

BE na jr 


It 
Fi 
Fa LER EN 


zu 
\ 
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In der Hexenwerkstatt läuft alles | \, 
auf Hochtouren! Das 
 Spezialmaterial ist 

_ fast fertig! 


La 


N) 


ei 


| 


Hi 
hi 
in 


| 
Hl 


MN 
hart! ’ 
| 
le 
Mi 
ir ml 


a! 


Et 


SE NN 


Seine Zusammensetzun 
uns, die Felsflamme nac 
bringen! 2 


ermöglicht es 
Auralon zu 


Und zwar 
/ gefahr- 


lost IN schlagen 


Wenige Tage 


-  ( Wir sind fix und fertig, Das Wasser geht auch zur 
später... Graf Omion! „_— —ı Neige! } 









Strengt euch Da ist sie schon! Nicht übel! 
noch ein wenig 
an, Freunde! 
] Bald kommt 


eine kleine 










Müssen wir nachher wirklich am See der 
Sirudel entlang? Gibt's keinen anderen % 


Das riskieren Herrje! Was denn 
wir besser - noch alles? 
nicht! „ ze 


1 
E. 


H h , 
u! me ln 
pi ee] HM j 





f Zuerst die grässlichen Fänge der 
Greiflianen, denen... 









»); ; 


{ Meine Ohren sind fast tau 
Mer von dem Krach! 







„Dann der furchtbare 
_—\ Lärm der Tröthörner!" 


b Denn | 















„Und schließlich die 
entsetzlichen 
Dreizahn-Trionen!“ 





Nur noch ein Tagesmarsch und wir sin 
' der Steppe der J I 
Lynzen! ger 


> ur 
So was kannte ich Nun ist das Schlimms- 
bisher nur aus i te ja vorbei! 
ganz bösen er — 


din | 








in 





 Geltende \ ' 7 ihres Territoriums verirren sie 
nicht als sehr {4 ' / sich selten! 
_ feindselig? YA | 


“ Dann 
genießen 
wir den 
seltenen 





im Läger der Wer unser Gebiet betritt, muss 


\ Nomaden... ne PA 7 Wegezoll bezahlen! 
=> | | 7 Kal apiert? ar 













ts! Dann bleibt | [ 
ihr einfach 






[ Aber wir haben 
kein Geld! 
| 


Bitte lasst uns gehen! “Y Wir reisen 
Ich beschwöre euch! im Auftrag 
1/77 des Königs 
f zu, von Auralon! 





Wenn einer von euch unseren Meister J 
bezwingt, dürft ihr weiterziehen! 


| ieso nehmt I nicht K ) Gehen wir! Der Wettstreit 
asst mich statt seine 7 beginnt! 





Ihr müsst die unzerbrechlichen‘y 


dr Pfähle besteigen! Wer zuers 


oben ist, gewinnt! 


N 7 
— Mi zu! ZEN - | 


Ich sag dir, die Und glitschig 


Pfähle sind glatt | sehen sie auch / 


wie Glas! aus! 


Das schafft er nie! 
Es sei denn... 








| Nachdem man Hier beginnt die Steppe der 
;i ynzen! Wir haben's ge- 
wieder frei ist... schafft! 


\ f Endlich! 
x EU Ye 
Go & 


X IS I, CB £ 
RN sel 
FA RKRIEIT—L zBNTTS 


| Umsonahbeiden Y...leben zu kön-1 
| Finsterlin- — nen, müssen die\ | 
a" Lynzen extrem fried- 
lich sein! A \ 


a\ y 
7 SER 


Die erinnern mich an 
meine Kindheit! 
h, Mjiam! 
une 





222 


Das seltsame Insekt Ih meinam Kop 
da hat mich ge-)] | greht sich 
Br stochen f 


hohes 
Fieber! 


Wir sind da! Hier wohnen 
die Lynzen! 









Ein Insekt hat ihn gesto- 


Was istihm Y 
zugestoßen? A 
Fieb 
un 






chen! Seitdem ha 
er Fie er, 









ERS 


9) K 
ATI 
p “ @u 
EU YA 






a 
ah: 
OO 


N 
Pr Kai \ 
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Ich glaube 

schon! So ein 
Fieber ist rasch | 
kuriert! 


Kannstdu 
ihn heilen? ihn! Tragt ihn in einen ruhigen 
er za Raum! 5 


N oe 








SS 


| 
BTIN 


& 





1 
. IND ION in N 7 N 





224 


| Meine Assistenten kümmern sich um \ 


In ein paar Ta 
_ ihm wieder g 


/ 





PB | L 5 > gs 


in 


Pr 






au ni Fl en N] Äh | 
a N ae N z Teed SSR | 


5% i n F} 
[} 
mi 
En _ 





[ Und nun sagt mir, wer | 
ihr seid und woher ihr ; 





Er übertreibt's 
allmählich! 


Nichts wäre mir lieber! 
Aber ich fürchte, ich 


kann nicht! 





Ja, ich weiß leider es Ohr diese längst | 
vergessene Erfindung, die ihr — 
N ht! Ki —— N 






Und diesesY 
Symbol 


Man sagt, der siebenzackige 
te 
da? - 


rn hätte mit dieser 
Errungenschaft 





Mag sein! Leider erinnere ich mich eist ist wie von dunklen 
nicht, woher umhüllt! Selbst meinen 

er kam! A, Namen hab ich ver- _ 

n Ä u gessen! z 


1 Mehr kann ich euch auch nicht , 
_ über den Medizinmann 
u sao 


REN) 
Se en A \& AA | %: 
r == A pe \ S 


e f 
ni 
E a u | 
4% w ' 
' 4 . 


. aan 
— TE  z 
m - [ 1 um 
1 er a 1 = en in ie 





Wir trafen ihn vor Y ...als er merkwürdig \| | Er gehört also \ Nein! Aber wir haben 
Jahren... gekleidet umher-- A | nicht zu eurem ihn voll akzeptiert! 
: streifte! | Volk? ‚ 


sein verlorenes |] Er weiß nicht mehr, Also blieb er bei uns! Und es zeigte sich 
Gedächtnis kam \ wohin er gehört! Zn, \asch, welch außergewöhnliche 
leider nie wieder! gr Ant / \, Fähigkeiten er hatte! So wurde , 
227 ze Fe m Er unser | 
u, de a, Zaube- 
rer! _ 





Mir scheint, ihm Er trennt sich nie | Obwohl er nicht mal weiß, woher 
liegt sehr viel an 
diesem Stern! 


Unsere letzte  YsSagenSiedas } 
Hoffnung ist nicht! 


dahin! 


Ich war sogar Assistent des 
= _— Medizinmanns! 
' Am Klondike 
lebte ich eine 
Zeit lang unter 

Indianern! 





















„Er brachte mir viel ZH Sal ’ FH, Pr / 
| über diverse X 
"Heilkräuter beil" \ G 


7 AN K% R 
1‘ 
TIREIN 


_ \ 















Wenn du das trinkst, fühlst du 
dich wie ein neuer 


Mal sehen, ob die benötigten Pflanzen B 
__hier wachsen! n 





Ich bin mir nicht | 
sicher! 





Das schmeckt = | EAU 
MANN 


HN 


nis kehrt X 
zurück! 


Ja, auch wenn ich's kaum 
glauben kann! Ich bin ein et 
Wissenschaftler ze 









Wie ist das möglich? \\ 
Da gibt's doch nur , 
Ruinen! 4 


Da wohnt schon 
ewig keiner 
| mehr! 





Ach, jetzt weiß ich, | / Genau dort, in der Ruinenstadt Atragon, 
wo ich den Stern als wir sie bei unserem letzten 
IN | Abenteuer 
durchquert 
haben! * 


# FI BR Nachzulesen im 
\F | nt Lustigen Taschenbuch 
4A Nr. 1867 — „Der Reiter 


| „Er prangte groß und auffällig an 
der Wand eines eingestürzten 
| 
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Zelanis! 


Ja, der siebenzackige Stern ist Schnell, beeilen KIM 
Atragons Wahrzeichen! | wir uns! Die Zeit a) 
= arbeitet für Monk \ & 


ihnjiaa 
nicht mit- 





= — 
Dann gibt es diese O ja! Und in Atragon Und man kann sie zum Selbstver- 
| Erfindung 7 werden wir sie fin- Löschen der Felsflamme  >“ständlich! Der 
2W | Wissensstand 
meines Volkes | 
Sı\ isthoch ent- | 
Fr wickelt! m 


1 = nn - 5 : 5 — 
Das versteh Ich auch nicht! Wie- |] | Oft sind die Dinge ganz anders, 
„ich nicht! so lebt solch ein Volk | |als sie scheinen! Aber 


dann in Ruinen? das werdet ihr | 


( Wir sind fast am Ziel! Dort hinter den Hügeln 
liegt Atragon! 
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Täusch dich. 
da nicht! | 










Habt ihr eben 

was gesagt? 
"Wir? N 

h p y Nein! | 





Freust du dich nicht, Dazu möchte fi 
mich wieder zu ich mich nicht 
sehen, Retter? | äußern! P. 
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Beim letzten Mal ist es euch 
gelungen, unsere Pläne 

zu durchkreuzenf— | 
Aber diesmal 


Vorerst nichts! Ich soll euch nur heil zu Monk Zelanis wird 
den Finsterlingen _ ——] | schon für einen net- 
ten Aufenthalt 


Sl der entkommen! , 


Und wirgreifen )f Nichts wird ihrer Glut 





W-was sind denn das 
u ” für Kerle? | 


f Volle Deckung, 
Freunde! Jetzt / 
wird’s ernst! 













| Ja, genau! Das sind 
[| Roboter! Mein Volk hat sie 
\ zur Verteidigung _ 

entwickelt! ; 





Komische \/ Sie wirken fast 


Gestalten, 


| Da merkt man % Tja, die Technologie | 
j| nennen Kr Or Re eure hochent- von Atragon, die 


Wachen JR 7 8, wickelte Tech-, 


= ..Super-Techno Die Wachen habe ich zum Bei- ) 
N nennt! | spiel mit dieser Fern-y 


> 

' Strik und 

| Sans Leute 
sind wie ver- ai 
steinert!_ = ‚fi 


Wachen, damit sie 
— \ sie wegschließen! 
ih, 






\ Endlich gelangen unsere Freunde 
in die sagenumwobene Stadt... 
S Letztes Mal, als Y ten wir uns, ge 
wir mit Omion wo die Bewohner . 
abgeblieben en 


und Strik hier 
Rs EINS 
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Weshalb y In Wahrheit haben sie sich Sie waren die ganze Zeit JE | , 
haben sie niemals entfernt! hier = nur im a IN“ 
die Stadt IESEON NK. Ä dr 
verlassen? ö - I, # Bi | 4 f er 
j | K ! ". | MH { j Ä f Ä 


#7 ..bis unsere Wissenschaftler ein 
| Gerät für virtuelle Reisen er- 
fanden! ei ' 





|. Mit diesem Gerät 
| kanın man ferne Welter 
entdecken oder 
durchs Universum 
= streifen... | 


Doch mit den virtuellen Rei- 


sen begann Atragons 
‚ Verfall! 


ö „.ohne sich vom Fleck zu ! 
bewegen! | 


Hier ist einer der |) 
Zugänge zum Unter- | 
—L grund! Alle 





Ta Be ; " 
r 7 uf SU /; P, ä en in 3 y 1% N Fl 
| 7 ‚ m Mi ö J | a SIE il N = ” en 
Y i ME e; IN i | ht HL t, 
He N N SRUENRELREE 
rn Tr “3 ae 


| 
FL A 
eh nr ei 
An StR) > 
Be .- 


als 


/ Dieser 
riesige Apparat 
ermöglicht die 
virtuellen 
ic» Reisen! 


Während sie in den Glas- 
kapseln stecken, brauchen 
sie weder Essen | 
noch Trinken und 
sie altern nicht! 
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Als mir klar wurde, welche Gefahr diese Aber man Y Richtig! Und man schickte 
Erfindung darstellt, versuchte ich, mich ins Exil, nachdem 
sie zu zerstören! k Sie... ich zuvor... 
















Aber jetzt müssen 
wir den OÖberweisen 
suchen! 


gezwungen wurde, eine Vergessens- 
roge zu schlucken, um nichts ver- 





| Wer soll 
. das sein? 





Unser bester Wissenschaftler und der “° Das Problem ist nur, dass er freiwillig 
Einzige, der weiß, wie die Felsflamme zu | van seiner Dauarreise 
löschen ist! a ; 





Weil ich es dir | Und woran er- | Am langen, = 
am ehesten h ine | weißen Bart und 
zutraue! am 


A IN 
A I 


i 
N! 





Einfach herrlich! Kein Wun- 
der, dass die Atragoner / 
nicht zurückkehren 
wollen! _ 


nald erklärt alle: er | i Aber Ihr 


2 Er. Are müsst zurück- 
\ Zurück nach Atragon? kommen... 


Nie im Leben! 
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...weil Monk Zelanis We Warum sagst du das 
sonst Atragon einneh- | nicht gleich? Los, 
men und euer „Reise- - Beeilung! | 

zentrum” zerstören | Ä 









Machen wir's kurz! Was geht 
hier vor? 






F— Sei gegrüßt; 
Oberweiser! 


Nanu! War ich echt so 








|Dann, im riesigen Wissenschafts- 
labor von Atragon... 


Während ich schon mal anfange, } 
holt ihr meine Pi 
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Niederschmetternde Nach- s wir uns davon ver- 


richten, Majestät! Ha 
e > Zeutron... N nn hatten! 


I 


_ Nicht dass wir wüssten, I 
Majestät! Leider! Seufz! 


Dann müssen wir wohl aufgebe 
| Nicht mehr lange und... 
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Ich wüsste 
nur gern, 
ob meine 
Tochter in 


Was? Schon? Die Tja, das ist das 
kommen früher, Ende! 
als ich 






2 
[2 


a en 


EN] 
aa En - 
wvayDra= a 





Wir haben Glück, Hoheit! Dann ladet das Katapult! Auralon wird 
Der Wind weht in Richtung Stadt! ausgelöscht! 
N u i IF: 





ZINN W \ 
A +. DR: 


DE 
RT re 


a u“ r74\ 
4 
m 
I a U 
., r w 
} ® 

1° 


| Was ist das 
Seltsames? \ 
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an =>( Schnell! Startet die 

„| gerade rechtzeitig, | „% oechinei | 

nn rofser ® 
eiser! 





249 


Die Felsflamme ist Wer ist das? Und ] 
gelöscht! Wie eine | wie haben die das 
ganz normale — 


Flamme! 





Ihren schrecklich durch- 
schlagenden Donnerblitz! 





Sehen Sie doch, was 
die Auraloner a 
vorbereiten! ; 





Freut euch nicht zu früh, Auralonerl 
Ich werde mich rächen! 


Wir können dir nicht genug 
danken, Retter 
ya uhr 


Y Du hast uns Virtuelle Reisen Y Dafür wollen wir 


die Augen werden abge- H wieder leben wie 
geöffnet! | haft unsere Ahnen! 













Ihr müsst euch 
beeilen, Freunde, 
bevor sich das feurige 
Portalzwischen 
unseren Welten 
schließt! : 
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Das ist für dich, Retter! \ | ( Legt das Sym- 
Ich weiß, dass Erdlinge \ Ä 
so was mögen! — 


i = 
Adieu, Bee 
> A “ 4 f “ 
‚Freunde! ET a ee 
| EN 
P) FR 
= N AR 
AR 
AMT 
ef 


F nr + 
a - 
Fa | 15 

e 13 F a ni. 

= 4 u 
1] er kur j n 

a ä 
r | 
= | 
ı 4 
F | W r 

: 





Zum Glück ist es Aber... wo sind wir 
_ ja vorbeil 


Gibt's denn keine sanftere 


von einer „— 
Welt in die 
andere? 4% 


' Erinnerst du dich nicht \\ En u Hier entdeckten wir da- 
mehr? Im Wald von $ = a mals das feurige „u 
Elbirun! Ä a er et, | _ Portal 4 









| Na, dann auf nach Entenhausen! Erst will ich nachsehen, 
Und wehe, es | was in dem Kästchen 
erwähnt noch, ist! 

mal jemand \ 

_ Auralon! 
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Nein! Das... das sind ja 
= Goldnuggets! 


Wertlose Bleikristalle werden drin 
sein, wie letztes Mal 
in meinem | 
Kästchen! 
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Und ich Blädmann hab \ 

[ versäumt, König Garr 

um ein Geschenk 
zu bitten! 





® Frische Comics zum Ablachen 
©) Spiel, Spaß, Spannung: 
Immer neue Super-Exiras 


CO Witze, Tipps und Tricks 
und nat rlich die tollen 
sammelserien r 


@) und viel mehr! 








Yıeleliebse Fore auf dem PLAYMOBIL- 


Fu 





en 


neu! 


Ei 
“ 


ab September 
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are, DIE abe auch jede Menge Arbeit nachen =Eanon 





hen Mlöonrgen müssen de Kun  gemolken werden, Und 
11 arm 





Al De Hasen, Saianse uf 1 lAL Han Won HI WEHT SOgTT SEM. Briten 





erickier! 





holt der FHıirtenjlitige ul Kühe = 171 alien] tal Doch Vorsicht 








[E’e] erden doch die Kuksern gaelutert Ja heist 835 Binnen amBern 





a — — 
nn 





Soden machen und dann nid 15 wie auf die Weide nit euch 





tn layrobilecenm 
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